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Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 11. November. 
— . Der Reichstagspräſident hat jetzt den 
Reichstagsabgeordneten amtlich mitgetheilt, daß die 
nächſte Reichstagsſitzung vorausfichtlic in der Zeit 
zwiſchen dem 25. und 27. November, ſpäteſtens am 
Dezember ſtattfinden werde. f 0 
„ der Landtag wird am Mittwoch Mittag 
12 Uhr im weißen Saale des Schloſſes eröffnet. Um 
‚114 Uhr findet in der Schloßkapelle und um 113 Uhr 
u der St. Hedwigskirche Gottesdienſt ſtatt. Um 1 
Uhr verſammeln ſich die Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
daufes zur Eröffnungsſitzung im Abgeordnetenhauſe. 
Der Vorlage des neuen Schulgeſetzes wird ſchon für 
Mittwoch entgegengeſehen. 
— Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium 
genehmigte heute einſtimmig den Antrag des land⸗ 
wirthſchaftlichen Zentralvereins von Rheinpreußen, den 
Tandwirthſchaftsminiſter zu erſuchen, die praktiſche 
wiſſenſchaſtliche Ausbildung an den niederen land⸗ 
wirthſchaftlichen Fachſchulen einer allgemeinen Regelung 
zu unterziehen. Der Antrag Märckers (Halle) be⸗ 
treffend Einrichtung ſeminariſtiſcher Kourſe für Fach⸗ 
ehrer⸗Aſpiranten auf landwirthſchaftlichen Schulen 
‚Wurde einſtimmig angenommen. Die Weiterberathung 
erfolgt morgen 11 Uhr. Nachmittags 5 Uhr fand 
eine Separatſitzung in Gegenwart des Kaiſers im 
landwirthſchaftlichen Miniſterium ſtatt. 
— Wie ſchon mitgetheilt iſt, ſind in den letzten 
Tagen Vertreter der Kaufmannſchaften von Königsberg, 
anzig, Stettin und Lübeck hier anweſend, um gegen 
den durch die Zeitungen mitgetheilten etwaigen Plan 
eines different Zolles für Ge⸗ 
treide, Holz ꝛc. vorſtellig zu werden. Die Herren 
haben den Miniſter v. Berlepſch, v. Bötticher und 
Dr. Miquel die ſchweren Schädigungen dargelegt, 
welche die Durchführung einer ſolchen Maßregel ſo⸗ 
wohl dem Handel wie der Induſtrie zufügen würde. 
Da die Verhandlungen über den Handelsvertrag mit 
Oeſterreich erſt in der Vorberathung begriffen ſind, 
haben de Vertreter der Seeſtädte eine nähere Infor⸗ 
mation iber den Stand der Sache nicht erhalten. 
— Die Kriſis im an dwirthſchaftlichen 
Miniſterium — jo verlautet jetzt — ſoll noch im Laufe 
dieſer Woche entſchieden werden. 
Ueber die Vorgeſchichte der Entlaſſung von 
Stöcker geht der „Volksztg.“ die nachfolgende 
Verſion mit der Bemerkung zu, daß ſie richtig ſei: 
Das Auftreten Stöckers in Baden hatte den Unwillen 
des Großherzogs erweckt. Er ſandte die Stöcker'ſche 
ede direkt an den Kaiſer mit einer eingehenden Be⸗ 
ſchwerde. Das kaiſerliche Privatkabinet verfügte als⸗ 


— 


Teutonia, 
deutſches Heim in Konſtantinopel. 
Kleine Plaudereien von O. M. 
Nachdruck verboten. 

Wo ſich drei Deutſche zuſammenfinden, gründen 
ie einen Verein. Dieſer Ausſpruch, der zwar nicht 
ganz wörtlich zu nehmen iſt, und ſich auf das Be⸗ 
dürfniß des deutſchen Volkes nach Geſelligkeit ſtützt, 
entbehrt auch im Auslande nicht ſeiner Begründung. 
Wie ſchön iſt es und wohlthuend, wenn man im 
fremden Lande der fremden Sprache nicht mächtig, 
ein deutſches Heim findet und darin einen traulichen 
Kreis, in welchem man die liebe Mutterſprache ſpricht, 
wo das deutſche Lied erſchallt und deutſche Sitten und 
Gebräuche gehegt und gepflegt werden. Auch in 
Konſtantinopel haben ſich die hier lebenden Deutſchen 
zwei ſolcher Heimſtätten gegründet, die unabhängig 
von einander beſtehen. Es ſind dies die „Teutonia“ 
und der Handwerkerverein; zwei Muttervereine, aus 
denen eine Anzahl kleiner Vereine entſproſſen ſind. 

ir wollen uns heute mit dem größeren derſelben, 
der „Teutonia“ beſchäftigen. Ich bitte alſo den ge⸗ 
neigten Leſer mich dahin begleiten zu wollen. 
Es iſt 6 Uhr Abends, die Geſchäftsleute verlaſſen 
ihre Kontore in Stambul, um ſich auf den Heimweg 
nach Péra zu begeben. Wir ſchließen uns ihnen an 
und erklettern die große Steintreppe, welche von 
Galata nach Péra führt. Auf der Hälfte des be⸗ 
chwerlichen Weges, am Tekte gewahren wir auf der 
rechten Seite eine Sackgaſſe, in welcher hellerleuchtete 
fa keen Butzenſcheiben die Blicke der Paſſanten auf 
enken. 
6 Hier befinden ſich die Vereinsräume der „Teutonia“⸗ 

eſellſchaft, deren gaftliche Pforten ihren Mitgliedern, 
lo wie laut Statut eingeführten Fremden, Sommer 
und Winter geöffnet find. 5 

Nachdem unſere Namen in das Fremdenbuch ein⸗ 
getragen worden ſind, begeben wir uns in das Leſe⸗ 
mmer, um uns bei angenehmer Lektüre auf be⸗ 
duemen Fauteuils oder Diwans von den Anſtrengungen 
1 beſchwerlichen Weges auszuruhen. An den 

Anden des gemüthlichen hellerleuchteten 


finden ſich große Schränke, die eine umfangreiche zurutſchen ſcheint, um die ſtets durſtigen Seelen der 


falt ausgewähtle Bibliothek bergen. 


—7 erſcheinen den franzöſiſchen und engliſchen Zeitungen, 
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t werktäglich und 
bei allen Poſtanſtalten 
Wöchentlich 8 Gratisbeilagen: . 
Illuſtr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 
„Der Hausfreund“ (täglich). 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. 
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Stadt und Land. 


Juſertions⸗Aufträge an alle audw. Zeitungen vermittelt die Expebitton biefer Zeitung. 
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die Spaltzelle oder „ Neklamen 

toſtet 10 Pf. — Expedition: Spieringſtraße Kr. 13. 
Eigenthum, Druck und Verlag von H. Gaar z in elding. 
Verantwortlicher Redacteur Max Wiedemann in Elbing. 
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13. November 1890. 


ng 


bald eine Unterſuchung der Angelegenheit durch den ſetzte Betrag von 10 Pf. täglich bleibt freilich hinter 


Oberkirchenrath. Herr Stöcker wurde vernommen und 
— reichte alsbald ſein Entlaſſungsgeſuch ein. Das⸗ 
ſelbe wurde ohne Weiteres genehmigt, ſintemal der 
Oberkirchenrath inzwiſchen gegen Stöcker entſchieden 


atte. 
5 n Grünberg (Schleſien) haben ſich die 
Großinduſtriellen und Großhändler, ſowie die Innungs⸗ 
vorſtände gegen die Errichtung eines Gewerbe⸗ 
gerichts erklärt. 

— Die Anſiedelungskommiſſion hat das Rittergut 
Sedziewojo (Kreis Wreſchen), das Herrn von Grud⸗ 
zielski gehört, für den Preis von 189 Mark pro 
Morgen erworben. 5 

— Dem Bundesrath liegen nunmehr ſämmtliche 
Etats vor, ausgenommen Nr. 5: Militäretat. 
Der Etat des Auswärtigen Amtes enthält eine Mehr⸗ 
forderung von einer Million für koloniale Zwecke. 
Die zur Vorlage an die Arbeiterſchußkommiſſion und 
den Reichstag beſtimmten amtlichen Erhebungen lagen 
bereits fertig vor. Dieſelben werden zur Zeit noch 
einmal umgearbeitet. 

— Der Kaiſer machte heute Nachmittags 
44 Uhr dem Reichskanzler einen längeren 
Beſuch. 
— Botſchaftsrats Frhr. v. Dörnberg, welcher 
in Mailand den Reichskanzler empfing, iſt, wie die 
„Kr. Ztg.“ vernimmt, zum erſten Botſchaftsſekretär 
in Petersburg deſignirt an Stelle des zum vortragen⸗ 
den Rath im Auswärtigen Amte ernannten Grafen 
Pourtalès. 

— Dem Bundesrath 


iſt nunmehr endlich ein 
Geſetzentwurf zugegangen, betreffend die Unter⸗ 
ſtü zung von Familien der zu Friedens⸗ 
übungen einberufenen Mannſchaften. Der Geſetz⸗ 
entwurf ſichert bei den Friedensübungen den Familien 
der aus der Reſerve, Landwehr und Seewehr einbe⸗ 
rufenen Mannſchaften im Falle der Bedürftigkeit eine 
Unterſtützung zu, welche mindeſtens betragen ſoll für 
die Ehefrau für die Monate Mai, Juni, Juli, Auguſt, 
September, Oktober 20 Pf, in den übrigen Monaten 
30 Pf. täglich. Für jedes Kind ꝛc. tritt ein Betrag 
von 10 Pfennig täglich hinzu. Die Hälfte der Koſten 
dieſer Mindeſtbeträge ſoll aus Reichsmitteln erſtattet 
werden, während die andere Hälfte von den Kommu⸗ 
nalverbänden (Lieferungsverbänden) zu tragen iſt, 
denen die Unterſtützung der Familien im Kriegsfalle 
obliegt. Die Unterſtützung während der Mobil⸗ 
machung erfolgt bekanntlich ausſchließlich aus Mitteln 
dieſer Kommunalverbände. Der Satz von 20 bezw. 
30 Pf. für die Ehefrau entſpricht dem Unterſtützungs⸗ 
betrag, der im Falle der Mobilmachung mit min⸗ 
deſtens 6 bezw. 9 Mark monatlich zu zahlen iſt. Der 
für Kinder und andere Unterſtützungsberechtigte ange⸗ 


Die Wände ſind mit Karten und Bildern Moltles, 
Bismarcks und den photographiſchen Aufnahmen, die 
bei Gelegenheit der Anweſenheit des Deutſchen Kaiſer⸗ 
paares gemacht worden, geſchmückt. Von hier treten 
wir in das gegenüberliegende Billard-Zimmer, 
welchem ein Büffet auch für die leibliche Nahrung 
ſorgt; 2 vorzügliche Billards ſtehen in der Mitte 
dieſes quadratiſchen Raumes, deſſen Wände 


in 


An dieſes Zimmer ſtößt, ohne durch eine Thür 
getrennt zu ſein, die Kegelbahn. Dieſelbe erfreut ſich 
Nachmittags bis 8 Uhr Abends des größten Zu⸗ 
ſpruchs. Zahlreich finden ſie ſich täglich ein, die Ver⸗ 
ehrer dieſes echten deutſchen Spiels, jung und alt, 
um ihre Geſchicklichkeit und Kraft im Schub zu er⸗ 
proben, und wenn dann ein „Pudel“ gemacht wird, 
oder einer der edlen Kämpen ein „Loch“ fabrizirt, 
dann läßt ein alter ausgeſtopfter „Uhu“, deſſen inter⸗ 
eſſante Biographie man in ſchön geſchriebenen Lettern 
unter ſeinem Geſtell leſen und der ſich über den an 
ihm verübten Meuchelmord noch immer nicht be⸗ 
ruhigen kann, ſein Hohngelächter erſchallen und Uhu! 
Uhu! Uhu! hallt's, in welchen Schrei die ſtets 
ſchadenfrohe Gegenpartei mit lautem Lachen einfällt. 
Die Wände der Kegelbahn, die bisher kahl und leer, 
werden ſich in kurzer Zeit eines luſtigen künſtleriſchen 
Schmuckes zu erfreuen haben, und dadurch den Auf- 
enthalt zu einem noch gemüthlicheren machen. Der 
bekannte Portrait- und Genremaler Oskar Meyer⸗ 
Elbing, der ſich ſeit 14 Jahren zu Studienzwecken 


mit 
Bildern und altdeutſchen Trinkſprüchen geſchmückt f 
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für Oſtafrika auf eigenen Namen angeworbene Schutz⸗ 
truppe in eine kaiſerliche Truppe umzuwandeln und 
die von ihm aus Reichsmitteln beſchaffte Flotille bei⸗ 
zubehalten und der kaiſerlichen Marine anzuſchließen. 
Für die Zivilverwaltung, bei welcher zunächſt auf eine 
Mitwirkung von Offizieren und Mannſchaften der vor⸗ 
erwähnten Truppe nicht verzichtet werden kann, iſt 
ein Gouverneur mit dem erforderlichen Beamtenper⸗ 
ſonal in Ausſicht genommen. Zu den dazu nöthigen 
Summen wird ein Beitrag det oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft hinzukommen, ſowie der Ertrag der lokalen Ein⸗ 
nahmen, über deren Feſtſtellung der Bericht des nach 
Oſtafrita entſendeten Freiherrn von Soden entſcheiden 
ſoll. 

— Dem Reichsgerichtspräſidenten von Simon 


dem Unterſtützungsbetrag bei der Mobilmachung von 
4 Mark monatlich zurück. Die Geſammtloſten dieſes 
Geſetzes find auf etwa 320,000, Mk. jährlich veran⸗ 
ſchlagt. Dieſe Summe ſtellt ſich als weit geringer 
heraus, als bisher im Reichstage angenommen worden 
war. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Die Einfuhr 
lebender Schweine aus Bielitz⸗Steinbruch iſt nunmehr 
auch in den Schlachthäuſern von Sagan, Sprottau, 
Lauban und Jauer widerruflich geſtattet. 

— Von der Arbeiterſchutzkommiſſion wurde 
in der heutigen Sitzung der Abſchnitt über den Erlaß 
der Arbeitsordnung (8 134a bis 134g) berathen. Nach | 


der Vorlage wird fortan für jede Fabrik der Erlaß f. De leich 0 Sr 
einer ſolchen vorgeſchrieben. Dieſelbe ſoll Veſtim⸗ iſt anläßlich ſeines 80. Geburtstags eine mit ſämmt⸗ 
mungen über die Arbeitszeit, Lohnzahlungen, Kündi⸗ lichen Unterſchriften der Reichsgerichtsräthe, Reichsan⸗ 
ungsfriſten und zuläſſigen Strafen enthalten. Vor wälte und beim Reichsgericht zugelaſſenen Rechtsan⸗ 
dem Erlaß der Arbeilsordnung ſollen die Arbeiter wälte verſehene Adreſſe überreicht worden. 
der beſtehenden ſtändigen Arbeiterausſchüſſe über den — Dem Reichstage hat die Mehrzahl der 
Inhalt gehört werden. Der erſte Abſatz des § 134b großen deutſchen Tageblätter ein Geſuch um Ermäßi⸗ 
mird mit dem wichtigen freiſinnigen Antrag gleicher | gung der Gebühren für an Zeitungen gehende Des 
Kündigungsfritten für Arbeitgeber und Arbeitnehmer | beſchen und um Bewilligung eines Vorrangs bei der 
nach der Vorlage angenommen. Der zweite Abſchnitt Beförderung ſolcher Depeſchen unterbreitet. 
deſſelben Paragraphen trifft Beſtimmung über die — In der Expedition des „Berl, Volksbl.“ find 
Zuläſſigkeit und Höhe der in den Arbeitsordnungen 33,180 Exemplare des ſozialdemokratiſchen Organi⸗ 
vorgeſehenen Strafen. In der Abſtimmung wird der ſationsentwurfes und Parteiprogramms von Seiten 
freiſinnige Antrag, daß die Strafen nur den einfachen der Polizei beſchlagnahmt worden, weil auf 
Betrag des ortsüblichen Tagelohnes an Stelle des de nſelben die Angabe des Verlegers fehlte. 
doppelten betragen dürfen, und der Antrag Hitze auf — Die Stadtbehörde in Eiſenach hat ſich wegen 
Eintragung der Strafen, im Uebrigen der Abſatz nach des Jukrafttretens der Atersverſicherung 
der Vorlage angenommen. direkt: an das Reichsverſicherungsamt gewandt und 
— In der Arbeiterſchutzkommiſſion iſt Seitens von dieſem die Mittheilung erhalten, daß, „ſoweit be⸗ 
des Abg. Schmidt (Elberfeld) der Antrag geſtetkt kannt“, als Einführungstermin der 1. Januar 1891 
worden, zu beſtimmen, daß in Gewerbebetrieben, in in Ausſicht genommen ſei. Das iſt alſo auch noch 
denen 50 oder mehr Perſonen beſchäftigt werden, nichts Beſtimmtes! Uebereinſtimmend hört man klagen 
ſtändige Arbeiterausſchüſſe zu beitellen ſind. Den über die koloſſale Arbeitslaſt. welche die Durchführung 
Vorſitz ſoll der Betriebsinhaber oder ein von ihm be- dieſes Geſetzes den Gemeinden auferlegt. In Eiſenach, 
fimmter Vertreter führen. Die Beiſitzer werden auff wo die Zahl der Verſicherungspflichtigen ca. 2000 
bie Dauer von 2 Jahren durch geheime Wahl der beträgt, bat man ſich, wie auch in anderen thüringi⸗ 
großjährigen Arbeiter des Betriebes aus ihrer Mitte] ſchen Städten, z. B. Weimar, zur Anſtellung eines 
gewählt. Die Arbeiterausſchüſſe haben mindefteng | beſonderen Beamten verſtehen müſſen. 
vierteljährlich zuſammen zu treten. Sie find berufen] — Redakteur Bos har dt vom „Goth. Tagebl.“, 
die Arbeiterintereſſen im allgemeinen und bei Ver- der wegen Beleidigung des Fürſten von Bulgarien 
angeklagt war, iſt vom Landgericht Gotha außer Ver⸗ 


handlungen mit den Arbeitgebern, bezüglich ar Kol 1 
Organen der Regierung wahrzunehmen; ſie haben ſi olgung geſetzt. * 
besondere dulach ic zn zern üer 1 Wünsche : Staffel, 11. Nov., In Oberuriel iſt der Bürger- 


insbeſondere gutachtlich zu äußern über 1) Wünſche f d 
und Beſchwerden der Arbetter, 2) die Arbeitsordnungen, | meiſter und Landtagsabgeordnete Aumüller in 
3) die Verwendung von Strafgeldern, 4) die Ein⸗ der letzten Nacht plötzlich geſtorben. 

Ausland 


richtung oder Abänderung von Wohlfahrtseinrichtungen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 10. Nov. Das 


— In gewiſſen Umriſſen geben die Erläuterungen 
zum Etat des Auswärtigen Amtes bereits eine An⸗ 

„Fremdenblatt“ ſchreibt, die feierliche Großjährigkeits⸗ 
erklärung des Kronprinzen von Italien finde ein 


deutung über künftige Organiſationen in Oſtafrika. 
Beabſichtigt wird demnach die vom Reichskommiſſar 


Flaſche voll feurigen Ghiandi-Weines mit bezaubern⸗ ausgerüſtete Bühne nebſt den erforderlichen Garderoben⸗ 
und Konverſations-Zimmern bietet im Winter monat⸗ 


den Blicken auch ihre Gabe nicht zu verſchmähen und ! 
bittet. 5 kleinere Gemälde, die die übrigen Wände 100 einmal Gelegenheit, um auch Thalia huldigen zu 
nnen. 


zieren werden, ſind zum Theil Kopien aus Hendſchels 0 5 
Herr Dr. Sauslein, der verdiente langjährige Leiter 


Skizzenbuch, welche auch hier als Oelgemälde ihre) | N 
Wirkung auf die Lachmuskeln der Beſchauer nicht dieſer Privatvorſtellungen hat Dank ſeiner unermüd⸗ 
verfehlen werden. Rechts und links von der Kegel- lichen Ausdauer und ſeines hohen Verſtändniſſes für 
bahn und von dieſer nur durch eine vor auf Abwege die Sache es dahin gebracht, daß trotz der vielen 
gerathene Kugeln ſchützende Holzbariere getrennt, be⸗ Schwierigkeiten, die mit der Aufführung durch 
finden ſich ſchmale Gänge, in welchen eine Menge „Dilettanten“ verknüpft find, Vorſtellungen erzielt 
kleiner Tiſche Platz gefunden haben, an denen nad) wurden, die, wenn auch nicht muſtergiltig, ſo doch 
beendeter Schlacht dem edlen Würfelſpiel gehuldigt meier Meinung nach von keinem „Dletkanten⸗ 
wird. Vom Billardſaal aus gelangt man in das alt= Theater“ übertroffen werden können; Vorſtellungen 
deutſch eingerichtete Kneipzimmer, welches einen wie „Precioſa“, „Unſere Marine“, „Doktor Klaus“, 
wohlthuenden Eindruck gewährt. Farbige Bußen- | „Krieg im Frieden“, „Die Journaliſten“ ꝛc. werden 
ſcheiben laſſen nur ein gedämpftes Licht in daſſelbe lange in angenehmer Exinnerung bleiben. Auch 
hineinfallen, während die hohen eichengeſchnitzten größere Muſikaufführungen von hieſigen Geſangvereine 
Stühle, die ſchweren Tiſche und ſonderbar geformten und Konzerte von durchreiſenden Künſtlern finden hier 
Schränke ihm ein ehrwürdiges Ausſehen geben. ſtatt. Bälle und Soireen, Maskenfeſte und Juxabende 
Mächtige Humpen auf und in den mit Glasthüren bilden eine angenehme Abwechſelung, die der ſchöne 
verſehenen Schränken, edelgeformte Trinkhörner an | Damenflor wohl zu würdigen weiß. 
den Wänden verkünden zweifelslos den Zweck, dem An dieſen großen Saal ſtößt ein zweiter kleiner, 
fie dienen ſollen. Patriotiſche Bilder, darunter eins der jedoch durch Verſchiebung einer Wand mit jenem 
des unvergeßlichen Kaiſers Friedrich in der Villa | verbunden werden kann. ; 
„Birio“, ſchmücken die Wände. Auch photographiſche Die Wappen Deutſchlands, Oeſterreichs und der 
Aufnahmen einiger intereſſanter Gruppen der Schweiz in kunſtvoller Seidenſtickerei hängen an den 
Theateraufführungen fehlen nicht, die hier im Verein Wänden, während die Photographien ſämmtlicher 
mit anderen lieben Andenken, die Freundes Hand ges [Mitglieder vom Jahre 1847, dem Jahre der Grün⸗ 
ſtiftet, ein heſchauliches Daſein führen. dung des Vereines intereſſante und werthgehaltene 

Eine mächtige Urkunde belehrt uns darüber, daß] Erinnerungen für den Verein bilden. Bilder der 
im Jahre 1879 fo und jo viele mit Namen benannte drei deutſchen Kaiſer, ſowie ein Bismarckportrait ver⸗ 
ehrenwerthe Mitglieder die Koſten dieſer Einrichtung | volljtändigen die Ausſtattung. Hier finden auch die 
geſpendet haben, welche der „Teutonia“ für ewige Geſangproben des gemiſchten Chores, unter der ge⸗ 
Zeiten als Geſchenk vermacht worden iſt. Einige] wandten Leitung des Herrn Dethier und des „Teu⸗ 
Tiſche find täglich von mehreren älteren Herren | tonia“-Männerchores, den der verdienſtvolle und von 
okkupirt, die hier ihren gemüthlichen Skat „kloppen“. der Deutſchen Kaiſerin durch ein werthvolles Geſchenk 
Oft erſchallt deutſcher Sang darin, und im fröhlichen ausgezeichnete Chormeiſter Paul Lange unter ſeiner 
Zuſammenſein ſchwinden die Stunden in dieſem trau⸗ Fahne verſammelt hält, ſtatt. 
lichen Raum wie im Fluge. Ein hübſcher von hohen So hat auch das deutſche Lied hier eine würdige 
Ulmen und ſüdländiſchen Bäumen beſchatteter Garten | Stätte gefunden, wo es oft erſchallt, gehegt und ge⸗ 
bietet im Sommer einen angenehmen Aufenthalt, deſſen pflegt wird. ? 
Annehmlichkeit durch den kühlenden Strahl eines An dieſen Saal ſtößt der Speifefaal, welcher mit 
hübſchen Springbrunnens noch erhöht wird. Stillleben, Fruchtſtücken ꝛc. in entſprechender Weiſe 

Begeben wir uns nach dem Treppenhaus und geſchmückt iſt. Im dritten Stock liegen die Privat⸗ 
ſteigen über die breite Marmortreppe, an deren Sei- räumlichkeiten des Oekonomen, während Küche und 
ten prachtvolle Vaſen, Aufitellung gefunden haben, | Weinlager ſich im Souterrain befinden. — So hat 
nach oben, fo gelangen wir zu den Feſtſälen. Zu- denn der Deutſche, der hier geboren und durchreiſende 
nächſt fällt uns der Theater⸗ und Ballſaal angenehm Fremde eine würdige Heimſtätte gefunden, welche 
in's Auge, deſſen hohe mit ſchweren Lambrequins unter der vortrefflichen Leitung ihres Präſidenten, 
überhangene Fenſter einen impoſanten Eindruck ge- | des Herrn Doktor Weiß, weiter blühen und gedeihen 
währen. möge. 

Eine große mit verhältnißmäßig gutem Apparat 


das Gebet zu ſprechen. Der 84. Pſalm bildete den 
Text deſſelben. Nach Schluß des Gebetes hielt der 
Vorſitzende eine kurze Anſprache, die mit einem Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König ſchloß, in das 
die hochwürdige Verſammlung dreimal begeiſtert ein⸗ 
ſtimmte. Hierauf erklärte der Vorſitzende die Synode 
für eröffnet. Auf eine kurze Begrüßung, welche Herr 
Graf Rittberg im Namen der Synode an den ſtatt 
es durch körperliches Leiden zur Zeit verhinderten 
ber⸗Konſiſtorialraths v. Weſthoven erſchienenen Herrn 
Ober⸗Konſiſtorialrath Schmidt vom Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrath zu Berlin richtete, erwiderte dieſer in 
längerer Rede, in der er darauf hinwies, daß große 
Arbeit unſerer Kirche noch bevorſtehe, daß aber trotz 
all der Stürme wir mit Vertrauen in die Zukunft 
blicken dürfen, ſo lange wir feſt zu Gott ſtehen, denn 
unſer Gott iſt ein Gott der Ordnung, nicht der Unord⸗ 
nung. Mit Segenswünſchen für die Arbeiten der Synode, 
welchen Redner ſeine jederzeitige Unterſtützung ver⸗ 
ſprach, ſchloß derſelbe. Der Herr Vorſitzende bemerkte 


ſympathiſches Echo auch in Oeſterreich⸗Ungarn, deſſen 
Herrſcherhaus mit der Dynaſtie Savoyen durch die 
Gefühle gegenſeitiger Werthſchätzung und durch ver⸗ 
wandtſchaftliche Beziehungen verbunden ſei. 
Blatt ſchließt ſeinen Artikel mit den Worten: 
aufrichtiger Genugthuung begrüßen wir das freudige 
Ereigniß, das in Italien die Zuverſicht in die Dynaſtie 
vermehrt, welche die innere und äußere Ruhe zu 
ſichern beſtrebt iſt.“ 

Schweiz. Bern, 11. Nov. Bei der Wahl des 
Großen Raths in Genf wurden 51 Liberalkonſervative, 
44 Radikale, 4 Diſſendenten und 1 Unabhängiger ge⸗ 
wählt. Der in dieſer Weiſe neu gebildete Große Rath 
wird vorausſichtlich die bisherigen radikalliberalen Mit⸗ 
glieder des ſchweizeriſchen Ständeraths durch Liberal⸗ 
konſervative erſetzen. Danach würden von den 44 Mit⸗ 
gliedern des Ständeraths 22 der konſervativen Gruppe 
und dem Zentrum angehören. 

Frankreich. Paris, 11. Nov. Laguerre hat außer 
Deroulede auch dem boulangiſtiſchen Deputirten Le 


Senne eine Duellforderung überſandt. — „Petit demnächſt, daß die Geſchäftsordnung der Synode, wie 
National“, ein boulangiſtiſches Blatt, behauptet, | fie vor 3 Jahren aufgeſtellt worden, von der vor⸗ 
Laguerre habe von der boulangiſtiſchen Partei geſetzten Behörde beſtätigt iſt. Demnächſt wurde 


konſtatirt, daß gegen die Wahlen der einzelnen Sy⸗ 
noden nichts von Bedeutung eingewendet worden iſt, 
worauf die Synodalen einzeln ihren Eid leiſteten. 
Zum Vorſitzenden der Synode wurde Herr Graf 
Rittberg⸗Stangenberg wiedergewählt und von dem 
Herrn Königlichen Kommiſſarius Namens des Kirchen⸗ 
regiments beſtätigt. Zu Beiſitzern wurden gewählt 
die Herren Superintendent Köhler-Neuteich, Supe⸗ 
rintendent Karmann⸗Schwetz, Schulrath Dr. Coſack⸗ 
Danzig, Verwaltungsgerichts-Direktor Döhring⸗Dan⸗ 
zig; zu Stellvertretern die Herren Superintendent 
Dr. Lenz⸗ Elbing, Bürgermeiſter Bender =» Thorn, 
Superintendent Rübſamen⸗Mockrau und Gutsbeſitzer 
Major Röhrig⸗Wiſchetzin. Nach kurzer Vertagung 
der Sitzung würde das Präſidium beauftragt, an 
Se. Majeſtät den Kaiſer ein Loyalitätd-Telegramm 
abzuſenden. Dann wurden mittels Akklamation ſechs 
Kommiſſionen gewählt, und zwar eine von neun 
Mitgliedern zur Vorbereitung der Vorlage, bes 
treffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 
der Geiſtlichen, eine von fünf Mitgliedern für die 
Vorlage, betreffend die Regelung der Sterb- und 
Gnadenzeit bei Pfarrſtellen, eine von 7 Mitgliedern 
für die Vorlage betreffend die Theilung von Kreis⸗ 
Synodal⸗Verbänden, eine Verfaſſungskommiſſion von 
9 Mitgliedern, eine Finanzkommiſſion von 7 Mitgliedern 
und eine Geſchäfts⸗Ordnungs⸗ und Petitionskommiſſion 
von 5 Mitgliedern. Die nächſte Sitzung wurde auf 
Donnerſtag Vormittag 11 Uhr anberaumt, morgen, 
Mittwoch, findet vormittags um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche der feierliche Synodalgottesdienſt ſtatt, bei 
welchem Herr Generalſuperintendent D. Taube die 
Feſtpredigt halten wird. Mit einem Segensſpruch 
ſeitens eines Synodalen wurde die heutige Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. 


* 

35 
Die beiden Gruppen der Provinzialſynode hatten 
bereits geſtern Abend beſondere vorberathende Sitzun⸗ 
gen abgehalten. Die Poſitive Union der u. a. auch 
Herr Oberpräſident von Leipziger beigetreten iſt und 
der die vereinzelten Konfeſſionellen ſich angeſchloſſen 


800,000 Fres. erhalten. Die Sache iſt glaubwürdig, 
denn der Redakteur des Blattes, Ducret, war lang⸗ 
jähriger Sekretär Laguerre's. — Nach Meldungen 
aus Roſario vom 10. d. M. kam es dort anläßlich 
der Wahlen zu Ruheſtörungen, bei welchen einige 
Perſonen getödtet, einige verwundet wurden. Die 
Ruhe wurde wieder hergeſtellt. 

England. London, 11. Nov. Die von der 
Schweizer Regierung beantragte Auslieferung des 
Teſſiners Caſtioni iſt abgelehnt worden, weil der 
Tod des Staatsraths Roſſi während einer politiſchen 
Erhebung erfolgte. Caſtioni wird noch heute freige⸗ 
laſſen. — Aus New⸗Pork wird telegraphiſch gemeldet, 
daß die Verwickelung Stanley's in einen Verläumdungs⸗ 
prozeß unvermeidlich ſei. Stanley habe als Advokaten 
Sir Charles Ruſſel angenommen. 

Portugal. Liſſabon, 11. Nov. Nach hier ein⸗ 
getroffenen Nachrichten hat des franzöſiſche Packetboot 
„Breſil“ Rio de Janeiro mit einem von patriotiſchen 

Portugieſen in Braſilien gebildeten, aus 200 Mann 

beſtehenden Bataillon verlaſſen. Daſſelbe wird dem 
König von Portugal als Verſtärkung der portugieſiſchen 
Truppen in Oſtafrika zur Verfügung geſtellt. 

Belgien. Brüſſel, 11. Nov. Die Manifeſtation 
zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts verlief in 
guter Ordnung; der Zug umfaßte gegen 10,000 Per⸗ 
ſonen. Bei Entgegennahme der bezüglichen Bittſchrift 
erklärte der Bürgermeiſter, er ſei für die Erweiterung 
des Stimmrechts aber Gegner des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts. — Der progreſſiſtiſche Deputirte Janſon ſprach 
ſich für eine weitere Ausdehnung des Stimmrechtes 
aus, deſſen Modus eventuell die neue Kammer zu be⸗ 
ſtimmen haben würde. Senator Debrouckere erklärte 
ſich entſchieden gegen jede Verfaſſungsreviſion in dieſem 
Augenblick. — In einer geſtern Abend ſtattgehabten 
Verſammlung der Partei der Independenten wurde 
einſtimmig lebhafte Betheiligung an den am 24. d. 
ſtattfindenden Wahlen beſchloſſen. 

Rußland. Lemberg, 11. Nov. Polniſchen 
Blättern zufolge ordneten die Gouverneure von 
Warſchau und Wilna an, daß die Auswanderung mit 


allen Mitteln zu hindern und die Veräußerung von 
bäuerlichen Gütern zu erſchweren ſei. 

Die Kölniſche Zeitung erfährt aus Petersburg, es 
habe dort eine Schrift Aufſehen erregt, welche Zar 
Alexander III. am Jahrestage des Eiſenbahnunglücks 
zu Borki auf ſeinem Schreibtiſch gefunden habe. Der 
ungenannte Verfaſſer ſetze darin in ruhigem und 
überzeugendem Tone die Nothwendigkeit einer Ver⸗ 
faſſung für Rußland auseinander, welches unter dem 
jetzigen ſelbſtherrſcherlichen Regiment unſäglich leide, 
da die derzeitigen kaiſerlichen Rathgeber noch immer 
das alte Vertuſchungsſyſtem befolgen, der Kaiſer ſomit 
nicht die volle Wahrheit erfahre. Schließlich wird 
darin dem Kaiſer verſichert, daß ſein Anſehen als 
konſtitutioneller Herrſcher beim Volke zugleich auch 
ſeine wirkliche Macht ſteigern würde. 

Italien. Der Jeſuiten⸗General Anderledy iſt 
vom Papſt nach Rom befohlen worden. Die Be⸗ 
rathungen mit demſelben ſollen ſich auf die Zurückbe⸗ 
rufung der Jeſuiten nach Deutſchland beziehen, welche 
man im Vatikan für unmöglich hält. 

Bulgarien. In Bulgarien ſcheint ein Ausgleich 
zwiſchen dem Fürſten Ferdinand und dem Kirchenre⸗ 
giment zu Stande gekommen zu ſein. Auf die Hul⸗ 
digungsauſprache des Präſidenten der Synode, in 
welcher derſelbe um Unterſtützung bei den wichtigen 
Kirchenfragen bat, antwortete Fürſt Ferdinand, die 
Ordnung der Angelegenheiten der Nationalkirche habe 
ihm ſtets am Herzen gelegen; in der Huldigung er⸗ 
blicke er eine Garantie dafür, daß ihn die Kirche in 
ſeinen Bemühungen um das Wohlergehen und die 
Fortſchritte der Nation unterſtützen werde. 

Oſtafrika. Die „Times“ meldet aus Zanzibar: 
Der künftige Gouverneur des deutſchen Küſtengebiets, 
Baron Soden, iſt hier eingetroffen und wird ſämmt⸗ 
liche Stationen beſichtigen. 


Armee und Flotte. 


: — Aus Dresden wird gemeldet, daß die für 
November und Dezember angeordneten Uebungen des 
Beurlaubtenſtandes mit Rückſicht auf die bevorſtehende 
Volkszählung und die vor Weihnachten eintretende er⸗ 
höhte gewerbliche Thätigkeit auf Januar bezw. Febr. 
verlegt worden ſein. Aus dieſer Nachricht geht nicht 
deutlich hervor, ob die Anordnung nur für das König⸗ 
reich Sachſen oder für das ganze Deutſche Reich ge⸗ 
troffen iſt. Es wäre zu wünſchen, daß das Letztere 
der Fall ſei und die Tendenz verrathe, in Zukunft bei 
den militäriſchen Einberufungen eine ausgedehntere 
Rückſicht auf die bürgerlichen Intereſſen obwalten zu 


laſſen. 
Kirche und Schule. 


—. 122 Profeſſoren und Dozenten der Univerſität 
Leipzig erklären in der ‚Soft Ztg.“, daß fie in 
jeder Unterrichtsreform, welche die Grund⸗ 
züge des Lehrplans unſerer humaniſtiſchen Gymnaſien, 
insbeſondere die Beſchäftigung mit griechiſcher Sprache 
und Literatur, beſeitigen oder weſentlich beeinträchtigen 
würde, nur eine ſchwere Gefährdung der Güter 
unſerer nationalen Bildung erblicken könnten. Zugleich 
ſprechen ſie es als ihre Ueberzeugung aus, daß ſie die 
Aenderungen, deren der Unterricht in einzelnen Ger 
bieten bedürftig ſein mag, mit der Erhaltung der 
humaniſtiſchen Grundlagen unſerer Gymnsſialbildung 
für vollkommen vereinbar halten. 


2. Weſtpr. Provinzialſynode. 
Danzig, 11. November. 
Heute Mittag um 113 Uhr eröffnete Herr Graf 
Rittberg⸗Stangenberg als der vor drei Jahren von 
der Provinzial⸗Synode erwählte Vorſitzende die zweite 
Provinzial⸗Synode Weſtpreußens, begrüßte die Er⸗ 
chienenen und erſuchte Herrn Pfarrer Ebel-Graudenz 


zerplatzt ſei. 


haben, tagte im obern Saale des „Münchner Kindl,“ 
der während der Sitzung als Fraktionslokal gelten 
ſoll. — Die Evangeliſche Vereinigung und die Linke 
waren gemeinſam im „Wiener Caffee.“ Ueber die 
Verhandlungen verlautete nichts, da die Sitzungen 


barung wegen der Vorſtandswahlen herbeizuführen. 


läſſigſter Quelle aus Berlin, daß Herr Landrat) Dr. 


hat. Bei dieſer Gelegenheit hat 


ſtehe, daß er ſie vielmehr befürworten werde. 
＋* 


ſtück für 42,000 Mk. an den Major a. D 
v. Borke verkauft. Auch die Poſthalterei iſt in die 
Hände deſſelben übergegangen. — Der Forſtaſſeſſor 
Herr Ulrich aus Kielau iſt zum Oberförſter an Stelle 


* Stuhm, 10. Nov. 


hengſt für 2250 Mk. gekauft. — Da gerade von 
Pferden die Rede iſt, dürfte es erlaubt ſein, zu er⸗ 
wähnen, daß bei dem Beſitzer Pakalski⸗Schwolauerfelde 
ein Stutfohlen gefallen iſt, das zwei Köpfe und ſechs 
Beine zeigte. ; 

* Berent, 10. Nov. Bei den heute vollzogenen 
Stadtverordneten-Ergänzungs⸗Wahlen wurden zu Stadt⸗ 
verordneten gewählt: in der 3. Abtheilung Maſchinen⸗ 
bauer Leo Zynda und Ackerbürger v. Piechowski (poln.); 
in der 2. Abtheilung Kaufmann L. Stein und Färhe⸗ 
reibeſitzer Podehl; in der 1. Abtheilung Kaufmann 
Rink und Kreis⸗Baumeiſter Kabel (deutſch). 
Kulm, 10. Nov. Ein Eiſenbahnunfall ereignete 
ſich geſtern Abend in der Nähe der Schule zu Grubno. 
Als der hier 6 Uhr 57 Min. Abends abgehende 
Perſonenzug die bezeichnete Stelle paſſirte, wurde ein 
herrenlos daherlaufendes Pferd, welches dem Schienen 
ſtrang zu nahe gekommen war, von dem heranbrauſenden 
Zuge erfaßt und getödtet. 

* Podgorz, 10. Nov. In der Nacht zu heute 
wurde der 20jährige Arbeiterſohn Stobbe von dem 
Schnellzuge aus Bromberg auf der Halteſtelle 
Schlüſſelmühle überfahren, ſo daß der Kopf vom 
Rumpfe getrennt wurde; wie mehrererſeits verlautet, 
ſoll ſich der Unglückliche aus Furcht vor einer drei- 
monatlichen Gefängnißſtrafe ſelbſt auf die Schienen 
geworfen haben. 

Schwetz, 
geliſchen Kirchengemeinde haben einſtimmig beſchloſſen, 
zum Neubau der Kirche ein Darlehn von 50,000 Mk. 
aufzunehmen. Da 50,000 Mk. als Baufonds bereit 
liegen, dürfte die Grundſteinlegung zum neuen Gottes⸗ 
hauſe im Frühjahr n. J. erfolgen. — Es iſt alles 
ſchon dageweſen, ſagt bekanntlich Ben Akiba. Daß 
ein bei den Pferden beſchäftigter Mann das Geſpann 
ſeinem Arbeitgeber heimlich, angeblich wegen reſtirenden 
Lohnes, pfändet und für die anderweitig unterge⸗ 
brachten Zugthiere Futter ſtiehlt, dürfte wohl noch 
nicht dageweſen ſein. Dieſe hier paſſirte Geſchichte 
erregt allgemeine Heiterkeit. 

* Ofterode, 10. Nov. Vor einiger Zeit ging die 
Nachricht durch die Blätter, daß irgendwo beim 
Schießen mit dem neuen Infanterie-Gewehr ein Lauf 
Auch hier iſt ein gleicher Fall vorge⸗ 


geheime waren; wie die „D. A. Z.“ aber vernimmt, 
fand vor Eröffnung der Provinzialſynode eine gemein⸗ 


ſame Sitzung der Synodalen ſtatt, um eine Verein⸗ im 5 iu 
Temperatur wenig verändert. 
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Baumbach vor einigen Tagen dem Miniſter des 
Innern Herrn Herrfurth ſeine Aufwartung gemacht ſchaftlichen Vereine der rechtsſeitigen Nogatniederung 
nun der Herr einſchließlich des Kreiſes Stuhm tagte heute Vormittag 
Miniſter ihm mitgetheilt, daß ſeiner Beſtätigung zum hier im „Deutjchen Hauſe“ unter Vorſitz des Herrn 
Oberbürgermeiſter der Stadt Danzig nichts im Wege 


Nachrichten aus den Provinzen. | ipäter 


Danzig, 11. Nov. Zu der hieſigen Ober⸗ 
bürgermeiſterwahl erfährt der „D. C.“ aus zuver⸗ 


ö 


Karthaus, 11. Nov. Die Poſthalterin Frau dem Entwurf einer Petition an das Abgeordneten⸗ 


Neubauer hat ihr in der Seeſtraße gelegenes Grund- haus 
Herrn | Nach dem 


| 
| 
| 


11. Nov. Die Vertreter der evan⸗ 


kommen. 


Infanterie⸗Regiments Grolmann (Poſenſches Nr. 18) 
wurden durch das Platzen des Rohres die Finger der Buche Henoch ſind die Teufel nichts weiter als jiü 
linken Hand beſchädigt. — Einem Rekruten, welcher dige Engel. a 
erſt einige Tage den Soldatenrock trägt, ſcheint das noch vereinigt, ihre Trennung erfolgt erſt in de 
Am 8. d. M. Chriſtenthum. 5 
W. W.“ ſchreibt, Gott der Liebe, zu dem die düſtre Geſtalt des Bel 


Soldatenleben nicht gefallen zu haben. 
verſuchte derſelbe, wie man den „N. 


ſeinem Leben dadurch ein Ende zu bereiten, daß er in einen um 
| Teſtament gewinnt 


ſich erſt die Pulsadern an der Hand und alsdann den 

Leib aufſchnitt. 

zweifelt. 
Marienwerder. 


Innern durch Erlaß vom 15. Oktober 
des nächſten Jahres in Kraft treten. 


* Mohrungen, 9. Nov Bei einem Spazier⸗ 
gange in der Nähe des Schexting-Sees an einem 


Tage des Monats Februar d. J. vernahm der Kreis⸗ 


ſchreiber Janowski Hilferufe vom See her. Dem 


Rufe folgend, bemerkte er in einer Eisſpalte des Sees, 
etwa 30 bis 40 Meter vom Ufer entfernt, eine weib⸗ 
liche Perſon, von der nur noch der Kopf aus dem 
Waſſer hervorragte, und welche ſchon erſtarrt ſchien, 


da ſie auf die ermuthigenden Zurufe des Janowski 
nicht achtete. 
mit anderen inzwiſchen hinzugekommenen Perſonen 
angeſtellte Rettungsverſuche mißglückt waren, ließ J. 
ſich eine Leine um ein Bein ſchlingen und ſchob ſich 
mit einem Brette auf dem Eiſe bis zur Unglücksſtelle. 
Dort brach jedoch das Eis unter der Laſt des Körpers 
und J. ging unter. Er wurde am Beine wieder auf 
das Eis gezogen und es gelang ihm endlich unter 
großer Anſtrengung, die Verunglückte bei den Haaren 
zu faſſen, gleichfalls auf das Eis zu ziehen und an 
Land zu bringen. Erſt nach mehrſtündigen Be⸗ 
mühungen des Herrn Kreisphyſikus Dr. Klein wurde 
die Bewußtloſe ins Leben zurückgerufen. Dieſelbe iſt 
die 23 Jahre alte Tochter des Abbaubeſitzers Baaſner 
in Schertingswalde. Für dieſe mit Aufopferung 
ausgeführte muthige That iſt Herrn Janowski jetzt 
die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr ver⸗ 
liehen worden. 

* Königsberg, 11. Nov. An den Reichsgerichts⸗ 
präſidenten Dr. Simſon, welcher bekanntlich in Kö⸗ 
nigsberg geboren, und ſeit 1883 Ehrenbürger unſerer 
Stadt iſt, haben Herr Oberbürgermeiſter Selke und 
Herr Stadtverordneten-Vorſteher Weller zum 80. 


Geburtstag geſtern folgendes Telegramm abgeſandt: 


„Ew. Exzellenz, Ihrem hochangeſehenen Ehrenbürger, 
überſenden in treuer Verehrung die herzlichſten 
Glückwünſche Magiſtratund Stadtverordnete.“ (K. A. Z.) 

*Pillkallen, 9. Nov. Ein Gutsbeſitzerſohn aus H., 
welcher kürzlich dem Jagdvergnügen oblag, kam an 
eine Scheune, wo er ſich mit den darin beſchäftigten 
Arbeitern unterhielt. Aus unaufgeklärter Urſache ent⸗ 
lud ſich plötzlich das Gewehr, ſo daß ein Arbeiter ſo 
unglücklich getroffen wurde, daß er bald darauf ſeinen 
Geiſt aufgab. En. 

* Memel, 10. Nov. Heute Vormittag 9 Uhr 
traf der auf der Schichau'ſchen Werft in Elbing für 
den hieſigen Hafen neu erbaute Lootſen⸗ Dampfer 
„v. Schlieckmann“ hier ein. 


— 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 


auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nor döſtliche Deutſchland. 


Nachdruck verboten. | 


13. Nov.: Heiter, friſcher bis ſtarker Wind, 
Süden mehr bedeckt und Niederſchläge. 


vielfach bedeckt, 


Nov.: Sonnenblicke, 
wärmer. 


(Für dieſe Nubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


5 Elbing, 12. November. 
* [Petition.] Eine Verſammlung der landwirth⸗ 


Schwaan⸗-Wittenfelde. In derſelben wurden die Herren 
Schopnauer⸗Jonasdorf und Schwaan-Wittenfelde mit 


Betreff der Grundſteuer betraut. 
Geſetz vom 21. Mai 1861 ſind die 


in 


Grundſteuern für die Acker- und Wieſenflächen 
der rechtsſeitigen Niederung mit Rückſicht auf 
die im Geſetz angenommene geringere Durch⸗ 


des vorſtorbenen Oberförſters Herrn Schneider ernannt. bruchsgefahr gegenüber der linkszeitigen Nogatniederung 
Herr Tollkiemitt⸗Klecewo durſchnittlich um eine bis zwei Klaſſen erhöht worden. 
hat von einem türkiſchen Offizier, der längere Zeit im [Nachdem die Ueberſchwemmungen von 1876 und 1888 
4. Ulanen⸗Regiment gedient hat, einen edlen Araber: für die rechtsſeitige Nogatniederung eine erhöhte Durch⸗ 


bruchsgefahr dargethan haben, ſoll in der Petition die 
Herabſetzung der Grundſteuern befürwortet werden. 


[Kaufmänniſcher Verein.] Bei Beginn der 


geſtrigen Verſammlung ſetzte der Vorſitzende, Herr 
Stadtrath Sallbach, die Mitglieder zunächſt von der 
Einladung des Gewerbevereins zu dem für nächſten 
Montag in Ausſicht genommenen Vortrag des Herrn 
Regierungsbaumeiſter Jacobi über das Haffbahn⸗ 
projekt in Kenntniß Am nächſten Dienſtag wird im 
Kaufmänniſchen Verein Herr Franz Gottfcheid über 
die Dramen der Naturaliſten ſprechen. Alsdann hielt 
Herr Realgymnaſiallehrer Block einen Vortrag über 
„den Glauben an den Teufel“. Ein alter Mythus 
erzählt, daß einſt ein Theil der Engel ſich unter der 
Anführung Lucifers gegen Gott und feinen einge⸗ 
borenen Sohn empört habe und dafür in die Hölle 
geſchleudert worden ſei. Nach einem andern Mythus 
hätten ſich die Engel in die Töchter der Menſchen 
verliebt und mit ihnen geſündigt; zur Strafe ſeien fie 
aus dem Himmel vertrieben und in Teufel verwandelt 
worden. Der Glaube an den Teufel findet ſich bei 
allen Naturvölkern vor, welche ſich die Welt als mit 
Geiſtern angefüllt denken und dieſen das Gute und 
Böſe zuſchreiben, das ihnen widerfährt. So wurde 
die Sonne als eine wohlthätige Macht betrachtet, der 
Sturm als eine böſe. Vom guten Geiſt kommt das 
Licht und die Geſundheit, vom böſen Finſterniß, 
Krankheit, Sünde und Tod. Das moraliſche Bewußt⸗ 
ſein, welches den Sieg des guten Prinzips über das 
böſe wünſcht, macht den Teufel zum Geiſt der Finſter⸗ 
niß und des Haſſes, Gott zum Geiſt des Lichts und 
der Liebe. Satanas bewohnt den Abgrund, Gott das 
Himmelreich. Dieſer Dualismus zwiſchen Gut und 
Böſe findet ſich in den Religionen der Egypter, Inder, 
Griechen und Römer und heute bei allen Naturvölkern 
und bei denen, welche noch auf der niedrigſten Kultur⸗ 
ſtufe ſtehen. Am höchſten ausgebildet iſt dieſer Dua⸗ 
lismus in der Religion der Perſer, wie ſie von Zor⸗ 
raſter im Zend Aveſta niedergelegt worden war. Von 
den Perſern drang Satan bei den Juden ein und 
von dieſen in das Chriſtenthum. In den älteſten 
jüdiſchen Schritten findet ſich der Teufel noch nicht, 
ſein- Bild findet ſich exit nach der babyloniſchen Ge⸗ 
fangenſchaft. Im Buche Hiob erſcheint Satanas noch 


Einem Reſerviſten des hier garniſonirenden | als zum Hofſtaat Jehovahs gehörig, als eine 9 


An ſeinem Aufkommen wird ge⸗ 


Das Bierſteuer-Regulativ 
für unſere Stadt iſt von dem Herrn Miniſter des 
d. Is. ge⸗ 
nehmigt worden und wird vorausſichtlich mit Anfang 


Nachdem verſchiedene in Gemeinſchaft 


Beamter Gottes, der Hiob's Prüfung veranlaßt. J 


In Jehovah find Gott und Sale 


Jehova verwandelt ſich in 

ſo ſchärferen Gegenſatz tritt. Im neuen 
der Teufel körperliche Geſtall 
Selbſt durch Chriſtus wird die Macht des Boden 
noch nicht ganz gebrochen, da das Böſe zu tief in die 
menſchliche Natur eingegraben iſt, um durch ein 
religiöſe Lehre ausgelöſcht werden zu können. Ju 
der chriſtlichen Kirche kam der Glaube auf, Satanas, 
der hier Lucifer heißt, und ſeine Genoſſen ſeien ab 
gefallene Engel vom Hofſtaat des Herrn. Eine I 
ſtimmte Geſtalt erhält der Teufel nach der Bekehrung 
der heidniſchen Germanen zum Chriſtenthum. 

Bock, welcher ſpäter mit dem Teufel in Verbindung 
gebracht wurde, war dem Donar heilig. Ueberhaupt ve 
wandelten ſich alle heidniſchen Götter in Teufel. Daher 
fragte man bei Ablegung der Taufgelöbniſſe: „Wiederſagſt 
du dem Teufel?“ Weiter ſprach der Redner über die ver 
ſchiedenen Geſtalten, die man dem Teuſel beilegte und 
zitirt die Beſchreibung, welche Dante in feiner Divin 
Comedia giebt. Der Teufel nimmt nach dem Glaubel 
der Menſchen die verſchiedenſten Geſtalten an, in 
denen das Häßliche überwiegt. Bei Goethe erſchein 
er in der bekannten Geſtalt des Mephiſtopheles. Br 


ſchöner Frauen, oder heiligen Frauen als 
Jünglinge entgegen. Der Teufel übt bei ſeinem Et 
ſcheinen immer einen verderblichen Einfluß auf die 
menſchliche Natur aus. Als oberſter der Teufe 


gilt bei den Evangeliſten Matthäus und Lucas 


Beelzebub. als 


Satan, 


Bisweilen 
bisweilen 


denen Literatur Aufzeichnungen über das Auftreten 
des Teufels als Verſucher, ſeine Neckereien 
Gewaltthaten an. Als Kinder des Teufels galten 
der Zauberer Merlin und Robert 
der Sohn einer normäniſchen Herzogin, 
durch Meyerbeers's Oper bekannt iſt. 
barſte feiner Söhne iſt der Antichriſt, der aber erſt 
mit ſeiner Hilfe Chriſti Reich zu zerſtören. Weiter 
ſprach Redner über die Verträge, 


und den Beſchreibungen anderer Autoren, ſowie die 
Verdrängung des Teufels aus dem Volksglauben durch 


eſſanten und mit großem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
trag trat die Verſammlung noch in eine lebhafte 
Diskuſſion über das Alters⸗ und Invaliditätsverſiche⸗ 
rungsgeſetz ein. 

*Theaternotiz. 
Wiederholung von „P 


Donnerſtag findet bereits die 
4. enſion Schöller“ 


Statt. 


alter „Die Burgruine“ wird wieder in 
gleitung der „Penſion Schöller“ erſcheinen. 


„Hüttenbeſitzer“ bringt. 
guten Beſuches erfreuen. „Die Hoch z 
die Feuerprobe beſtens beſtanden 


wohl allgemeinen Anklang finden wird. Dieſe Benefiz⸗ 
Vorſtellung, zu welcher bereits zahlreiche Billetbe⸗ 


ſtellungen eingelaufen find, findet außer Abonne⸗ 


ment ſtatt. — „Sodoms Ende“, das neue 
Stück von Sudermann, wird, wie wir hören, hier 
nicht zur Aufführung gelangen, da Herr Direktor 
Mauthner daſſelbe für das hieſige Publikum, welches 
zum großen Theil aus Damen und jungen Mädchen 
beſteht, für nicht geeignet hält. 

* [Meber das Kölner Konſervatoriums⸗ 
Streichquartett, das bekanntlich am 24. d. Mts in 
unſerer Stadt einen Quartett-Abend geben wird, 
urtheilte ein kompetenter Kritiker, Profeſſor Heinrich 
Ehrlich in Berlin, anläßlich einer von den Kölnern 
in der Reichshauptſtadt veranſtalteten Soiree am 
wie 


Herren Guſtav Holländer, Joſeph Schwarz, Karl 
Körner und Ludwig Hegyeſi (Hedjeſchi), hat ſich 
ſofort in der Gunſt der Hörer feſtgeſetzt; die Herren 
ſpielten Mozarts ebenſo liebenswürdiges, als in höchſter 
Kunſtvollendung ſtrahlendes C dur⸗, Brahms A moll- 
(op. 51) und Beethovens E moll- (op. 59) Quartett. 
Verſtändnißvolle Auffaſſung, gründliches Einſtudiren 
und techniſche Sicherheit verliehen den Wiedergaben 
die echteſte künſtleriſche Bedeutung. Im Vortrage 
gelang ganz beſonders alles Feine und Empfindungs⸗ 
reiche; das Andante Mozarts konnte man ſich kaum 
ſchöner denken. Auch im Feurigen, Energiſchen 
leiſteten die Künſtler Vortreffliches. Sie ernteten mit 
allen Vorträgen reichen Beifall und können von 
Berlin das ſichere Bewußtſein in die Heimath mit⸗ 
nehmen, daß ſie die Hochachtung der Kenner und 
Muſikfreunde erworben haben. 

* [Berjonalien.) 


zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs? 
dienſt beſtanden. 

[Der erſte Hauptgewinn der Weſeler 
Geld⸗Lotterie] im Betrage von 40,000 Mark fiel 
auf Nr. 44,013 und zwar in eine Berliner Kollekte. 

* [Ernennung.] Der preußiſche Landrichter 
Grzywacz bei dem Landgericht I. zu Berlin (por 
einigen Jahren Landrichter in Danzig) iſt zum ‚Ne 
gierungs⸗Rath und ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs⸗ 
Juſtizamt ernannt worden. 

*Der Verein der Brauerei⸗Betriebe] Well’ 
und Oſtpreußens wird am Montag, den 17. d. M., 
Vormittags 10 Uhr im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſe zu Danzig ſeine Generalverſammlung abhalten. 

* Schulklaſſenüberfüllung.] In der fünften 
Mädchenſchule hat ſich das Bedürfniß nach Theilung 


einer Schulklaſſe eingeſtellt, da dieſelbe ſtark überfüllt 


ſonders trat er heiligen Männern in der a 
510 


und 


der Teufel, 
der 
Der furcht⸗ 


kommen ſoll. Dieſen Sohn will Satan erzeugen, um 


die nach allen 
Schriften mit dem Teufel abgeſchloſſen worden find, 
mit dem die Magie in eine nahe Verbindung gebracht 
wurde. Den Schluß des Vortrags bildete eine Be⸗ 
ſchreibung der Hölle nach Dantes Divina Comedia 


die vervollkommnete Wiſſenſchaft. — Nach dem inter⸗ 


Auch bei der letzten Wiederholung fand die 
Novität die beſte Aufnahme von Seiten des ſehr zahl⸗ 
reich erſchienenen Publikums. Auch der reizende 3 

ez 
Freitag 
findet, wie bereits angezeigt, die Benefiz⸗Vorſtellung 
für Helene Bensberg ſtatt, welche uns eine 
ſehr intereſſante Novität in der Art von Ohnet's 
Die Direktion hat 
uns bereits daran gewöhnt, nur gute neue Stücle 
von ihr erwarten zu dürfen, weshalb auch jetzt alle 
Novitäten, ſelbſt bei der erſten Aufführung, ſich eines 
eit von 
Valeni“ iſt ein Stück, welches bereits mehrfach 
hat und auch hier 


; Der Regierungs-Referendar 
Dr. jur. Mackenſen aus Danzig hat am 8. d. M. die 


Wr 


rr 


en TER, 


7 


7 
1 5 Vor Fertigſtellung des neuen Schulgebäudes auf 
der Speicherinſel dürfte ſich indes ſchwerlich ein geeig⸗ 
deter Raum zur Unterbringung einer neuen Klaſſe 
nden. Es wird deshalb dieſem Uebelſtande vor der 
Hand durch eine kleine Umſchulung abgeholfen werden 
müſſen, durch welche die Ueberzahl von Kindern aus 
der fünften Mädchenſchule andern Schulbezirken über⸗ 
eſen werden wird. 
Dos neue Fabrikgebäude der Adolph H. Neu⸗ 
ö eldt ſchen Metallwaarenfabrik iſt nunmehr ſo weit 
fertig geſtellt, daß es demnächſt bezogen werden kann. 
u dieſem Zwecke werden die inneren Räume bereits 
gereinigt und zum Fabrikbetriebe eingerichtet. Mit 
dem neuen Gebäude bilden die Neufeldt'ſchen Fabrik⸗ 
elabliſſements nunmehr mitten in der Stadt eine 


Stadt im Kleinen.“ { 
| *_[(Ordensperleihungen] Dem Oberſt⸗Lieute⸗ 
Nant a. D. von Hoffmann zu Kleve, bisher etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich III. (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1, und dem 
Major a. D. Lüttich zu Halle a. S., bisher im 
Dragner⸗Regiment Prinz Albrecht von Preußen 
(Litthauiſches) Nr. 1, iſt der Königliche Kronen⸗ 
rden und dem Stadtwachtmeiſter Holm zu Wehlau 
lit das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
(Ein Opfer der Schauerroman⸗Lektüre. 
Die aus Rabow ſtammende Wäſchenäherin Roſalie W. 
welche bei ihrer auf dem Kietz bei Rummelsburg 
bpohnenden Tante ſich aufhält, hatte, wie das „B. T.“ 
erichtet, vor einiger Zeit auf einen bluttriefenden 
chauerroman abonnirt und demſelben ſo großes Inter⸗ 
e abgewonnen, daß fie ſich immer neue Werke dieſer 
Schundliteratur anſchaffte und über deren Lektüre Eſſen 
und Trinken und auch das Arbeiten vergaß. Seit 
Ünigen Tagen zeigte außerdem das ſonſt jo lebens⸗ 
Rohe Mädchen eine auffällige Schwermuth, wachte 
ufig während der Nacht auf, machte Licht und 
N nach den Romanheften, welche es neben ſeinem 
in liegen hatte. In der Nacht zum Sonntag, als 
olatie W. kaum eine Stunde im Bett gelegen, warf 
"elbe plötzlich mit einem Ruck die Bettdecke 
Ü Seite, ſprang auf und lief, heftig geftilulivend, im 
immer umher und rief: „Mutter, Mutter! Beſchütze 
ein Kind, ich bin ein Engel!“ Dann ſtürzte ſie ji) 
uf ihre im ſelben Zimmer liegende Tante, klammerte 
fi an dieſelbe feſt und bat fie ebenfalls um Schutz. 
der alten Frau gelang es endlich, die errregte Nichte 
IN beruhigen und wieder zu Bett zu bringen. Am 
Sonntag Morgen wiederholten ſich aber jene Szenen, 
en J. ſah ſich deshalb genöthigt, einen Arzt zu 
Habe zu ziehen, welcher ihr den Rath gab, mit dem 
N üdchen ſich nach der Charité zu begeben, um dort 
lan Zuſtand endgiltig feititellen zu laſſen. Dort 
ürde eine Geiſtesſtörung bei der Unglücklichen feſt⸗ 
teftt, welche ihre ſofortige Unterbringung in der 
krenſtation nothwendig erſcheinen ließ. 
m, Dammſchaden.] Der längs der Thiene neu 
. uſgeſchüttete Damm iſt durch den Regen bereits ſtark 
Angenommen worden. Das Waſſer hat tiefe Rinnen 
{older und den Damm an einzelnen Stellen durch⸗ 
kochen. Wie Marktleute aus der Thienegegend er⸗ 
üllen, ſoll möglichſt noch in dieſem Jahre eine Repa⸗ 
tur der beſchädigten Stellen vorgenommen werden. 
kus (Klaſſenprüfungen.“ In der 1. Mädchenſchule 
En heute die Klaſſenprüfung ſtatt. Nächſten Sonn⸗ 
hend wird dieſelbe in der 2. und 5. Knabenſchule 
gehalten werden. 
h * (Fortzug.] Der ſeit dem Sommer hier wohn⸗ 
IE geweſene Kapellmeiſter Groß, der darnach die 
| adekapelle in Kahlberg leitete, iſt ſeit kurzem Gaſt⸗ 
A beſiter in Hoppenbruch bei Marienburg, bei wel⸗ 
en Geſchäfte er nebenbei noch Muſik treibt. „Da 
iht doch noch Muſik drin!“ ſchreibt die „Dich. Z.“ 
in Diebſtähle.] Geſtern Abend wurde ein 
lähriger Junge, deſſen Eltern in der Fuhrgaſſe 
Ahnen, dabei abgefaßt, als er einen Marktbuden⸗ 
Jiebſtahl auf dem Friedrich Wilhelm⸗Platz ausführte. 
u einem Sack, den er bei ſich führte, wurden eine 
nüzahl geſtohlener Sachen vorgefunden. Ferner 
de heute Vormittag eine auf dem Inn. Vorberg 
bobnhafte Frau verhaftet, die aus einer der Markt⸗ 
1 en einen Korb geſtohlen hatte. — In der Leich⸗ 
laſtraße find geſtern Abend an vier Stellen die 
nürtenzäune abgebrochen und geſtohlen. — Ferner 
rde heute Vormittag ein Dienſtjunge aus Sparau 
i verhaftet, der vor etwa 3 Wochen einem Knecht 
00 oppenau Geld, Stiefel und weitere Sachen ge— 
8 len hatte. : \ 
I [Sachbeſchädigung.] Einem in der Kürſchner⸗ 
} be wohnhaften Schneidermeifter wurde geſtern 
{N end ein Fenſter mit ſolcher Kraft eingeworfen, daß 
{N hierzu benutzte Zielſtein durch die Doppelſcheiben 
Ay das Zimmer flog. Der Thäter entkam. Es 
N hier auf ein Attentat abgeſehen geweſen zu ſein. 
. [Baumſchaden.] Durch ein ländliches Fuhr⸗ 
wol, welches auf dem Aeuß. Mühlendamm durchging, 
0 en geſtern Nachmittag drei der dort gepflanzten 
Ehen bäumchen umgeriſſen und zerbrochen. Den 
ſenthümer des Fuhrwerks ſoll keine Schuld treffen. 
In Verloren.] Eine Landfrau verlor heute auf 
eh ahrmarkt ein Portemonnaie mit ca. 15 Mk. 
Aiden 


t. Bis jetzt iſt es noch nicht wiedergefunden 
. 

Uebergefahren.] Als geftern in der Dämmer⸗ 
Ahr eine Droſchke durch das Gedränge zwiſchen den 
kuemarktsbuden fuhr, wurde ein kleines Mädchen, 
undes mit dem Dienſtmädchen auf den Markt ger 
en war, um Pfefferkuchen zu kaufen, übergefahren 
je lit eine nicht unerhebliche Verletzung des rechten 


Lunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 
dae Berlin, 11. Nov. In dem Prozeſſe der 
hen ſpielerin v. Schabelsky gegen den Kritiker Brahm 
eine einer beleidigenden Bezeichnung ihrer Perſon 
| ent Zeitungsartikel verurtheilte das Schöffen: 
| {nn den Angeklagten zu 30 Mk. Geldbuße. In 
* 0 rozeſſe derſelben Klägerin gegen den Theater⸗ 
0 gen Barnay und den Schriftſteller Paul Lindau 
tna, Seleidigung in einem veröffentlichten Briefe 
dels wurden beide Angeklagte freigeſprochen. Es 
Maß t. ſich bei dieſen Privatklagen um einige aus 
r Veröffentlichungen der „Volkszeitung“ ge⸗ 
bel leußerungen, durch welche ſich Fräulein von 

ski beleidigt fühlte. In der zweiten Sache 


Al 


ir. Barnay und Paul Lindau handelt es ſich 
fand Veröffentlichung des Urtheils, welches der 
May des „Vereins Berliner Preſſe in dem Falle 
. Li erlaſſen hatte. Die Veröffentlichung hatte 
Au Fran im „Berl. Tagebl.“ veranlaßt. 
. Ferankfurt a. M., 11. Nov. Dr. Libbertz 
Abo furt der mit Profeſſor Koch die neue 
l it der Tuberkelbehandlung praktiſch aus⸗ 
offen don Berlin zu kurzem Aufenthalt hier ein⸗ 
Inder. und hat heute Vormittag in der Klinik 
0 Iislaheimers dahier einen Fall von inveterirtem 
Iſche dus ſeiner Behandlung unterzogen und das 
erfahren angewandt. Nach der „Frankf. 


e 


kung abſichtlich gewählt, weil ſie im Gegenſatze zu 
den inneren Erkrankungen, die eine längere Dauer 
des Injektionsverfahrens beanſpruchen die Einfachheit 
der Methode und Raſchheit am deutchlichſten nachzu⸗ 
weiſen geeignet iſt. Die Koch'ſche Spritze, deren ſich 
Dr. Libbertz bediente, unterſcheidet ſich nur wenig von 
der bekannten Pravaz'ſchen Spritze. Der Injektions⸗ 
ſtoff iſt eine vollkommen durchſichtige, gelblich ſchim⸗ 
mernde, ſchwach nach Karbolſäure riechende Flüſſigkeit. 
Nach den bisherigen Erfahrungen folgt auf die Operation 
eine Zunahme der Temperatur, dann Schüttelfroſt mit 
Fieber, oft Erbrechen; die injicirte Stelle ſchwillt an; 
der Impfſtoff tödtet den Tuberkel⸗Bacillus und ſtößt 
die kranken Gewebe nach kurzer Zeit nekrotiſch ab; es 
bildet ſich eine neue, geſunde Haut und ſchon nach 
wenigen Tagen iſt der Patient vollkommen hergeſtellt. 
Heute Abend bot jene Patientin das Bild einer friſch 
fieberhaft erkrankten Perſon. Ueber den weiteren 
Verlauf des Heilverfahrens berichtet der „Frankfurter 
Generalanzeiger“ aus ärztlicher Feder: Schon die 
oberflächliche Betrachtung ergab, daß in dem Organis- 
mus ſich gewaltige Veränderungen vollzogen. Die 
höchſte ſeit geſtern feſtgeſtellte Temperatur war 39,3 
Grad, ſonſt befand ſich die Patientin wohl und 
munter. Die örtlichen Erſcheinungen haben ſich ſeit 
geſtern weſentlich geändert. Die weißen Bläschen 
waren eingeſunken und theilweiſe verſchorft. Keinem 
der im Dienſte der Heilkunde erfahrenen und ergrauten 
Aerzte war es zweifelhaft, daß in dem Körper der 
Patientin etwas Außerordentliches vorgegangen war. 
Nach 24ſtündlicher Einwirkung eines Impfſtoffes eine 
jo äußerlich ſichtbare Veränderung und Beſſerung! 
Ein Deeigramm von der erwähnten Flüſſigkeit hatte 
genügt, dieſen Erfolg herbeizuführen. Der Lupus 
wird in einigen Tagen geheilt und die Flechte ver⸗ 
ſchwunden ſein. Von autoriſirteſter Seite erhält ferner 
die „Frankf. Ztg.“ folgende Mittheilungen: Die Publi⸗ 
kation Koch's erfolgt in den nächſten Tagen. Der 
Impfſtoff wird ſofort ſämmtlichen Aerzten unverweilt 
zugänglich gemacht. Der Preis des Fläſchchens mit 


bee wurde dieſe Art der tuberkuloſen Erkran⸗ 


sa bis 30 Injektionen iſt vorläufig 25 Mark. Der 


Erfolg bei tuberkuloſen Erkrankungen der Haut, der 
Gelenke und Knochen, ſowie bei friſchen Fällen von 
Lungentuberkuloſe iſt unbedingt ſicher; inwieweit bei 
vorgeſchrittenem Lungenleiden, wird die Erfahrung 
lehren. Die Koch'ſche Methode iſt von höchſter Be- 
deutung für diagnoſtiſche Zwecke. Der Impfſtoff 
tödtet einzig und allein den Tuberkelbacillus, während 
nichttuberkuloſe Krankheitserſcheinungen unverändert 
blieben und auch keinerlei Reaktion, Fieber ꝛc. auf 
das angewandte Mittel zeigten. Koch ſelbſt hat einen 
Fall von Lupus des Geſichts und der Arme nach 
fünf Tagen ohne Knötchen oder Narbe völlig geheilt. 
Dem „General-Anzeiger“ zufolge verlautet, daß der 


Kaiſer dem Profeſſor Koch zwei Millionen 
Mark zur Verfügung ſtellen werde, die eine 
älfte als Dotation für ihn ſelber, die andere 


älfte zur Gründung eines Staatsinſtituts, welches 
ſich nur mit der Gewinnung des Heilſtoffes beſchäf⸗ 
tigen ſoll. Dr. Libbertz verlegt ſeinen Wohnſitz nach 
Berlin, um ſich ganz der Koch'ſchen Methode zu wid⸗ 
men. — Prof. Koch wird, wie der „Voſſ. Ztg.“ von 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, das Ergebniß 
ſeiner Heilverſuche wahrſcheinlich in der Mittwoch- 
Sitzung der „Mediziniſchen Geſellſchaft“ vom 26. d. M. 
durch mündlichen Vortrag der ärztlichen Welt Berlins 
mittheilen. Ueber die Ergebniſſe hat er zweimal dem 
Kaiſer perſönlich Bericht erſtatten müſſen. Nach der 
„Poſt“ hielt der Schwiegerſohn Kochs, Oberſtabsarzt 
Dr. Pfuhl vor einigen Tagen vor einem Kreiſe der 
Offiziere des Kriegsminiſteriums einen Vortrag über 
die Entdeckung ſeines Schwiegervaters bezüglich der 
Tuberkuloſe und aller Infektionskrankheiten. Demzu⸗ 
folge wird für ſämmtliche Schwindſüchtige der Gar⸗ 
niſon Berlin eine Ambulanz unter Leitung Koch's ein⸗ 
gerichtet. Am überraſchendſten, weil faſt von unmittel⸗ 
barer Wirkung, ſollen ſich die Verſuche bei lupus, 
einer freſſenden Geſichtsflechte, bewährt haben. 

* „Sodom's Ende“ erweiſt ſich als der 
größte materielle Erfolg, den das „Leſſing-Theater“ 
bis jetzt zu verzeichnen hatte. Die erſten fünf Vor⸗ 
ſtellungen haben eine Geſammt⸗Einnahme von 20,984 
Mark erzielt — ein Ergebniß, welches ſelbſt „Die 
Ehre“ in der gleichen Anzahl von Aufführungen nicht 
gezeitigt hat. Die erſten zwei Bühnen, die nach dem 
Berliner „Leſſing⸗Theater? Sudermann's Schauſpiel 
zur Aufführung bringen, ſind: Das Stadttheater in 
Hamburg und das Lobe-Theater in Breslau. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Gumbinnen, 10. Nov. Vor dem heutigen 
Schöffengericht ſtand wiederum der Redakteur der 
„Preuß. Litt. Ztg.“, Herr A. Küſter, um ſich wegen 
Nichtaufnahme einer von Herrn v. Reibniz⸗ Helnrichd, 
freiſinnigen Reichstagskandidaten für Tilſit⸗Niederung 
bei der letzten Reichstagswahl, eingeſandten „Berich— 
tigung“ zu verantworten. Man hatte ber „Preuß. 
Litt. Ztg.“ aus Tilſit geſchrieben, daß Herr v. Reibnitz 
Geld zu Schnaps während der Wahlkampagne an 
Arbeiter gegeben, und dieſe dadurch zu beeinfluſſen 
verſucht habe. Herr v. Reibnitz beſtritt dies in einer 
dem Blatte eingeſandten Berichtigung, deren Aufnahme 
jedoch die Redaktion verweigerte. Das Urtheil des 
Schöffengerichts, welches bei der Sachlage Milderungs—⸗ 
gründe gelten ließ, lautete auf ſchuldig und wurde der 
Redakteur Herr Küſter zu 10 Mk. Geldſtrafe, eventl. 
2 Tagen Haft, zur Tragung der Koſten und zur nach— 
träglichen Aufnahme der „Berichtigung“ verurtheilt. 


Jagd, Sport und Spiel. 

— An Jagdſcheinen ſind in Preußen in dem 
Jagdjahre vom 1. Auguſt 1889 bis 31. Juli 1890 
6791 Jagdſcheine mehr als im Vorjahre gegen Ent⸗ 
gelt ausgegeben wurden. Die Zahl der ausgegebenen 
Jagdſcheine betrug 184,273. Die größte Zahl entfällt 
davon auf die Rheinprovinz 23,422, die kleinſte auf 
die Provinz Berlin 2676. 


Vermiſchtes. 


* Bad Harzburg, 10. Nov. Die entſetzlichen 
Brandſtiftungen nehmen überhand. Geſtern, zu 
nächtlicher Zeit, fanden wiederum zwei Brände auf 
einmal ſtatt, von denen der eine die Poſt⸗Agentur be⸗ 
drohte. Der angerichtete Schaden iſt glücklicher Weiſe 
nicht groß. Eine zwanzig Mann ſtarke freiwillige 
Bürgerwehr durchwandert jetzt Nacht für Nacht die 
Straßen. Die Polizei fahndet ſcharf auf den Brand⸗ 
ſtifter, von dem zur Zeit noch jede Spur fehlt. 

* Braunſchweig, 10. Nov. Der bei dem hieſi⸗ 
gen herzoglichen Leihhauſe (Sparkaſſen⸗Inſtitut und 
Abtheilung für Bankweſen) in Folge der Zinsfuß⸗Er⸗ 
höhung für Depoſiten herrſchende Andrang des Publi⸗ 
kums führte heute zu einer tragiſchen Kataſtrophe, in⸗ 
dem inmitten der Menſchenmenge ein Beamter in 
ſeinem ſtark überheizten Büreau plötzlich todt zu 
Boden ſtürzte. 

* Ein kleines Torpedoboot von 25 Mtr. iſt 


nach Meldungen römiſcher Blätter am Mittwoch in 
der Nähe von Sardinien zwiſchen den Felsklippen von 
Houtamare gefunden worden. Ein Stück einer ge⸗ 
brochenen Ankerkette hing noch am Schiffe, in deſſen 
Innern man eine franzöſiſche Fahne, eine Jacke, ein 
Paar Hoſen und einen Strohhut fand. Ein Verſuch 
in das Innere einer andern Abteilung einzudringen, 
mußte vorläufig aufgegeben werden, da dieſe durch 
eine eiſerne Thür verſchloſſen war. Das Boot ſcheint 
ſich, während es in der Ausbeſſerung begriffen war, 
in Folge eines Sturmes losgeriſſen zu haben. Ob 
es ſich um ein italieniſches oder franzöſiſches Boot 
handelt, iſt nicht angegeben. 

* Peſt, 11. Nov. Die Fähre über den hochge⸗ 
henden Fluß Waag iſt durch Ueberlaſtung geſunken. 
60 Bauern ſind mit ihren Pferden dabei ertrunken. 

* Ein jugendlicher Mörder. Dem „Berliner 
Tagebl.“ wird aus Hamburg gemeldet: Ein achtjäh⸗ 
riger Knabe in Großſanden bei Weſterhede hat die 
vierjährige Tochter des Landwirths Heeren ins Waſſer 
geworfen. Die Wiederauftauchende hat der juuge 
Verbrecher durch Schläge auf den Kopf getötet. 

* Moltke hatte in einer Reichstagsrede im Juni 
erwähnt, Marſchall Davouſt habe den Baarſchatz 
der Hamburger Bank weggenommen. Die Marquiſe 
Bloqueville, Tochter des Marſchall Davouſt, ſchrieb 


darauf an Moltke unter Beibringung geſchichtlicher 


Urkunden, die Angabe ſei irrig und längſt widerlegt, 
er möge die Vorwürfe gegen ihren Vater zurück⸗ 
zunehmen. Moltle hat der Dame unter dem 28. Ok⸗ 
tober ausfühclich geantwortet; fie erbat ſich in einem 
Schreiben die Erlaubniß, ihren Brief und die Antwort 
zu veröffentlichen und hofft, nächſte Woche die beiden 
Schriftſtücke bekannt geben zu können. 5 

* Sefonomierath Dippe, einer der bedeutendſten 
Samenzüchter Europas, iſt in San Remo im Alter 
von 67 Jahren geſtorben. Die Dippe'ſchen Wirth⸗ 
ſchaftsanlagen in Quedlinburg ſind in ihrer Art viel⸗ 
leicht die bedeutendſten in Deutſchland. Dippe hatte 
ſich aus kleinen Verhältniſſen emporgearbeitet, ſein 
hinterlaſſenes Vermögen wird auf dreißig Millionen 
Mark geſchätzt. Erſt vor wenigen Wochen hatte er 
für Errichtung eines Siegesdenkmals in Quedlinburg 
25,000 Mark geſtiftet. 

* Das Lehrerſeminar in dem württembergiſchen 
Städtchen Nagold mußte wegen Ausbruchs der 
Influenza geſchloſſen werden. 5 

* Der vormalige öſterreichiſche Miniſter 
Graf Moritz Eſterhazy iſt am 8. November in 
einer Privatheilanſtalt zu Pirna im Alter von 84 
Jahren geſtorben. Graf Eſterhazy ſpielte im Jahre 
1866 eine bedeutende politiſche Rolle. Er leitete da⸗ 
mals u. A. die Nikolsburger Friedensverhandlungen. 
Seit etwa drei Jahren litt er in Folge eines Schlag⸗ 
anfalls an Geiſtesſchwäche. 

* Hamburg, 11. Nov. Der Dampfer „Kurier“, 
mit Steinen nach Königsberg beſtimmt, iſt nach einer 
Kolliſion auf der Helſingörer Rhede geſunken. Sechs 
Leute ertranfen: 

* Ratibor, 11. Nov. Der Bezirksthierarzt Qualitz 
beſtätigt, daß in der Kontumazanſtalt Bielitz die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen iſt. 

* New Mork, 11. Nov. Zu Halifax zündete ein 
verhafteter norwegiſcher Matroſe das Gefängniß an, 
welches nebſt zwanzig anſtoßenden Gebäuden nieder⸗ 
brannte. Der Brandſtifter kam in den Flammen um. 

* London, 11. Nov. Heute Morgen erfolgte ein 
Zuſammenſtoß bei Taunton zwiſchen einem Güter⸗ 
zug und einem Extrazug, der die von Südafrika an⸗ 
gekommenen Paſſagiere nach Plymouth brachte. Durch 
den heftigen Anprall gerieth der vorderſte Wagen des 
Perſonenzuges in Brand. Es war unmöglich, die 
Perſonen aus den Trümmern hervorzuziehen und 
ſechs von ihnen verbrannten. 


Telegramme. 
Berlin, 12. Nov. 


welcher der Kaiſer heute den Landtag eröffnete, pro April⸗Mai 


betont die Nothwendigkeit der Verbeſſerung 
des Syſtems der direkten Steuern. Der Ge 
ſetzentwurf über die Einkommenſteuer ſoll 


durch die Deklarationspflicht eine anderweite Reudement 17,00. 


Organiſation des Einſchätzungsverfahrens zur 
Steuerveranlagung herbeiführen. Die Aus⸗ 
dehnung der Erbſchaftsſteuer unter Freilaſſung 
kleiner Erbſchaften wird eine ſtärkere Heran⸗ 


ziehung des fundirten Vermögens bewirken. 


Mit dem Geſetzentwurf der Gewerbeſteuer ſei 
keine Erhöhung des bisherigen Betrages beab⸗ 
ſichtigt. Der Stand der Staatsfinanzen er⸗ 
fordert keine unmittelbare Vermehrung der 
Staatseinnahmen, lüßt aber keine Verminde⸗ 
rung derſelben zu. Der Mehrertrag an direkten 
Steuern auf Grundlage der neuen Steuerge⸗ 
etze ſei zu weiterer Entlaſtung der Gemeinden 
mittelſt leberweiſungen aus der Grund und 
Gebäudeſteuer beſtimmt. Die Thronrede kündet 
ferner ein neues Volksſchulgeſetz an, welches 
die Unentgeltlichkeit des Unterrichts zum Ab⸗ 
ſchluß bringen ſoll; ferner die Landgemeinde⸗ 
ordnung, eine neue Regelung des Wegerechts, 
ſowie eine neue Eiſenbahnvorlage. Die Ent⸗ 
wickelung der Arbeiterverhältniſſe beanſprucht 
die volle Aufmerkſamkeit der Regierung. Im 
Intereſſe der Gewerbeverwaltung ſei eine er⸗ 
hebliche Vermehrung der Aufſichtsbeamten 
und eine Neuregelung der Gewerbeinſpektionen 
nothwendig. Bei den freundlichen Beziehungen 
des Reiches zu allen auswärtigen Staaten, 
welche ſich im Laufe dieſes Jahres noch mehr 
gefeſtigt haben, kann ich, ſo lautet der Schluß 
der Thronrede, vertrauensvoll die fernere Er⸗ 
haltung des Friedens erwarten. 

Berlin, 12. Nov. Der geſtrigen beſon⸗ 
deren Sitzung des Landesökonomiekollegiums 
wohnte der Kaiſer bei, welcher ſelbſt in die 
Debatte eingriff und die Nothwendigkeit er⸗ 
höhten Schutzes für das Leben und die Ge⸗ 
fundheit der Arbeiter bei dem Betriebe land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen betonte. 

Marſeille, 11. Nov. Reichskommiſſar Major 
v. Wißmann iſt mit ſeinem Adjutanten, Dr. Bumiller, 
hier eingetroffen. Die hieſige deutſche Kolonie veran⸗ 
ſtaltet zu ſeinen Ehren morgen ein Abſchiedseſſen. 

Paris, 11. Nov. Die Deputirtenkammer ge⸗ 
nehmigte heute das Budget des Miniſteriums des 
Innern. Der Boulangiſt Chiché und der Radikale 
Ferroul beantragten die Abſchaffung der geheimen 
Fonds. Ecſterer machte geltend, daß dieſe Fonds zu 
einer Korruption der Wähler führten. Miniſter des 
Innern Conſtans erwiderte, die geheimen Fonds ſeien 
einzig und allein dazu beſtimmt, die Agenten der 
Sicherheit zu bezahlen, nicht aber den Wählern Vor⸗ 
theile zuzuwenden. Die Regierung habe nicht die 
Mittel, wie eine gewiſſe Partei, zehn Millionen aus⸗ 
zugeben, um ihre Wahlen zu bezahlen. Die geheimen 
Fonds wurden ſchließlich mit 310 gegen 120 St. be⸗ 
willigt. Die Kommiſſion, welche mit der Vorberathung 


Die Thronrede, mit November 38 40 


— 


des Antrages auf Beſteuerung des beweglichen Ver⸗ 
mögens beauftragt iſt, beſchloß die Ablehnung des An⸗ 
trages zu empfehlen. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 12. November, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 
Börſe: Feſt. Cours vom 11.110. | 12.110. 
35 pet. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 95,80 96,— 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 96,10 96,10 
Oeſterreichiſche Goldrente 94,70 94,90 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 90,— | 90,20 
Ruſſiſche Banknoten 247,— | 249,— 
Oeſterreichiſche Banknoten 176,40 | 177,— 
Deutſche Reichsanleihe ; 
4 pCt. preußiſche Conſols 5 

ApCt. Rumäne 86, 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 109,50 |1 
Produkten⸗Börſe. 
e 
193.50 124,70 
. | 192,20 | 193,20 


105,70 | 105,60 
104,90 | 104,90 
86,— 
19,70 


Cours vom 

Weizen Nov. 
April⸗Mai 

Roggen höher. 
Nov 


ob. .. 183,20 186,50 
April⸗Mai 168,50 | 170,— 
Petroleum loco 23,50 23.50 
Rüböl Nov. - 60,— |. 60,30 
April-Mai . . 57,60 | 57,60 
Spiritus 70er Novbr. 39,30 39,30 


Königsberg, 12. Nov. 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Meh 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L/ excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —— Liter. 
Loco contingentirt 


80 Portatius und 
= und Spiritus⸗Com⸗ 


61,00 & Geld. 


Loco nicht contingentirt 41,50 „ „ 
Novbr. contingentirt .. 61,00 „ bez. 
Novbr. nicht contingentirt 39,50 „ Geld. 


Danzig, den 11. November. 

Weizen: Feſt, 300 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inl. 180 4, hell bunt inländiſch — , 
Rau 1 ag 93.4, Termin April⸗Mai 126pfe. 
zum Tranſi 53,5 „ per Juni⸗Juli 126pfd. 
Tranſit 155,50 4 wa dee 5 

Roggen: Uuv. Inländ. A, ruſſiſch und 
polniſch zum Tranſit 122 , per April⸗Mal 120pfd. 
ig zu 121,00 l, per Juni-Juli 1240 pfd. zum Trans 
it —, - 
Gerſte: Inländiſch große 158 A 

1 8 kleine — A 
Rübſen: Inländiſch — A 
Hafer: Inländiſch — A 
Erbſen: Inländiſch — & 


Königsberger Productenbörſe. 


10. 11; 
Nov. Nov. Tendenz. 
R.⸗Mk. R.⸗Mk. 


Weizen, hochb. 125 
Roggen, 120 Pfd. 
Gerſte, 107/8 Pfd. 


185,50 | 185,50 unverändert 
164,50 | 164,60 matter. 
184.00 | 134,00 unverändert 


Pfd. 


Nabe feiner 2 126,50 126,50 do. 

Erbſen, weiße Koch⸗ 141,00 | 141,00 do. 

Abende 7 —— -,— 
Spiritusmarkt. 


Danzig, 11. Nov. Spiritus pro 10,000 Liter, loco 
kontingentirt 50,50 Gd., kurz. Lief, kontingentirt 59,00 Gd., 
pro November Mai kontingentirt 58,75 Gd. loco 
nicht kontingentirt 40 Gd. kurze Lieferung nicht kon⸗ 
tingentirt 40 Gd. pro November Mai nicht kon⸗ 
tingentirt 39,25 Gd. 
Stettin, 1. Nov. Loco ohne Faß mit 50 „ Kon⸗ 
ſteuer 59,00 loco mit 70 A Konſumſteuer 39,60 4, pro 
Fe 77 November⸗Dezember 37,80 , 
38,90 u 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 11. Nov. Kornzucker exkl. 92 pet. 
Kornzucker eßkl. 88 pt Rendement 
Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 14,30. 
Feſt. — Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. 
Melis I mit Faß 25,75 Ruhig. 


Peinliche Tage 
kommen für Jeden, der mit Gicht und Rheumatismus 
behaftet iſt, in den Herbſt-Uebergangs-Monaten, denn, 
wie bekannt, treten gerade in dieſer Jahreszeit dieſe 
Leiden mit vermehrter Heftigkeit auf. Es 5 daher 
rathſam, ſich frühzeitig dagegen zu ſchützen und Mittel 
in Anwendung zu bringen, welche nicht nur dieſen 
heftigen Anfällen vorbeugen, ſondern das Leiden auch 
gründlich und nachhalttig aus dem Körper entfernen. 
Gicht und Rheumatismus ſind nur durch innere Be⸗ 
handlungen zu kuriren und zwar durch ein Mittel, 
welches die Säurebildung verhindert, die Säure aus 
dem Blute beſeitigt und eine normale Funktion der 
Verdauungsorgane und Nieren herſtellt. 
Einreibungen, Pflaſter und ſonſtige äußerliche 
Mittel können höchſtens temporäre Linderungen gegen 
akute Schmerzen verſchaffen, aber nie das Leiden 
kuriren. Es iſt allgemein anerkannt, daß Warner's 
Safe Cure das erfolgreichſte Mittel gegen dieſe Leiden 
iſt und giebt kaum einen Ort in Deutſchland, wo nicht 
ein oder mehrere Perſonen die Heilkraft rühmen, wo⸗ 


16,35. 


durch dieſelben geneſen ſind, nachdem alle anderen 
Mittel erfolglos waren. 

Ein kurzer Gebrauch dieſer Medizin wird Jeder⸗ 
mann von deren Heilkraft überzeugen und eine gründ⸗ 
lich Kur damit auch die hartnäckigſten Fälle kuriren. 

In den bekannten Apotheken Mk. 4 die Flaſche 
zu haben. Haupt⸗Depot: Leiſtikow'ſche Apotheke in 
Marienburg. Apotheker H. Kahle, Apotheke zu Alt⸗ 
ſtadt in Königsberg i. Pr. 


Selbſt ein verwöhnter Raucher dürfte nach 
einmaligem Verſuch ein treuer Kunde des Ver⸗ 
ſand⸗Geſchäfts Mey & Edlich, Leipzig⸗Plag⸗ 
witz, werden, was ſich einfach ſchon daraus erklärt, 
daß die bekannte Weltſirma ausſchließlich mit den 
erſten Fabrikanten Deutſchlands in Verbindung ſteht. 
Zu einem Verſuche iſt nur zu rathen; näheren Auf⸗ 
ſchluß über die reiche, jeden Anſpruch befriedigende 
Auswahl giebt der illuſtrirte Spezial⸗Catalog 
über Cigarren, der neben einer Menge billigſter 
bis hochfeinſter Tabak: und Cigarren⸗Sorten eine 
beſondere Ausleſe von Pfeifen und Cigarren⸗Spitzen 
aufzählt. Den Catalog erhält man auf Verlangen 
unberechnet und portofrei. 


Viele Leute haben gar feine 
Ahnung davon, welche ernſte Folgen 
mitunter ein vernachläſſigter Katarrh 
nach ſich führen kann. Es würde hier 
zu weit führen, alle die ſchweren Krank⸗ 
heiten und ihren Zuſammenhang mit 
der urſprünglichen leichten Erkältung 
des Näh eren zu beſchreiben und dürfte 
die Warnung, einen Katarrh in keinem 
Falle zu leicht zu nehmen, genügen. 
Nachdem uns die heutige Wiſſenſchaft 
ein Mittel in Händen gegeben, 
Entzündung der Schleimhäute der Luft⸗ 

wege (die Urſache des Katarrhs) in 
anz kurzer Zeit (oft ſchon nach 
Stunden) durch Thinin⸗Präparate zu 
beſeitigen und damit das Uebel ſelbſt 
zu heben, wäre es Leichtſinn, ſich dieſes 
Mittels, der Apotheker W. Voss- 
ſchen Katarrhpillen, nicht rechtzeitig 
zu bedienen. Dieſelben ſind auf Baſis 
der neueſten Forſchungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft dargeſtellt und deren Fabrikation 
der fortlaufenden Kontrolle des Herrn 
Dr. med. Wittlinger in Frankfurt a. M. 
unterſtellt. Zu haben à Doſe M. 1 
in den meiſten Apotheken. 

In Elbing zu haben in der Adler⸗ 
Apotheke. 


Keine Familie ſollte ohne ſie 
ſein. Danzig. Seit längerer Zeit 
litt ich an übermäßigen Kopſſchmerzen, 
Blutandrang nach dem Kopfe, ſowie 
Schlafloſigkeit. Da entſchloß ich mich, 
zu den Apotheker Richard Brandt'ſchen 
Schweizerpillen meine Zuflucht zu nehmen 
und ſchon nach kurzem Gebrauch dieſer 
Pillen hatte ſich mein Zuſtand weſent⸗ 
lich geändert. Ich habe jetzt wieder 
einen ſehr guten geſunden Schlaf, auch 
ſind die Kopfſchmerzen, welche bei mir 
durch Verdauungsſtörungen hervorge— 
rufen wurden, vollſtändig geſchwunden, 
weshalb ich nicht verſäume, allen mit 
ähnlichen Leiden Behafteten die Schweizer⸗ 
pillen (à Schachtel 1 M. in den Apo⸗ 
theken) auf's Wärmſte zu empfehlen. 
W. von Niemierski, Caſſirer, Kuchſtraße 
Nr. 2. (Unterſchrift beglaubigt.) — 
Man ſei ſtets vorfichtig, auch die ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizer⸗ 
pillen mit dem weißen Kreuz in rothem 
Felde und keine Nachahmung zu em⸗ 
pfangen. Die auf jeder Schachtel auch 
quantitativ angegebenen Beſtandtheile 
ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, 
Bitterklee, Gentian. 


Familiennachrichten. 


die 


3 Geographiſches Handbuch 5 
7 1 58 
Dr. Richard Andree 


Hand⸗Atlas 1. u. 2. Aufl. werden 
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Hand⸗Atlas. 


Mit beſonderer Berückſichtigung B 
der commerciellen, ſtatiſtiſchen und 
politischen Verhültniſſe ꝛc. = 
Leipzig. 
Lexicon⸗8o. Reicher eleg. Halb⸗ 
franzband. 5 


Fr. Eugen Köhler's Buchhandlung 
in Gera⸗Untermhaus. 8 
Alle Beſitzer des Andree'ſchen 


dieſen textlichen Schlüſſel dazu, 
bei jo billigem Preiſe, doppelt 
willkommen heißen. Katalog im 
Preiſe ermäßigter Bücher gratis! 
Zaum gleichen Preiſe 
durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
ziehen. — 


zu 


Vor Eingang 


Geſchäfts⸗Verlegung! 


Am 1. Januar k. J. reſp. gleich nach den Weihnachts- 


dus Verſandt⸗Geſchäft 
für Colonialwaaren 
und Delicateſſen, wie Fettwaaren 


feiertagen verlege ich meine 


Packkammer und 


nach dem Hauſe 


Lange 


Hinterſtruße Al. 1819, 


der Frau Belgard gehörig, unmittelbar am Alten Markt und 

unmittelbar am großen Wäſchegeſchäft des Herrn Claassen. 
Den großen und ſchwierigen Umzug mit meinem großen 

Lager, an Waaren zu erleichtern, verkaufe ich ſümmtliche 


Waaren zu 


* 


zes bedeutend ermä 


ßigtem Preiſe. 22 


Beſonders zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bietet ſich 
für jede Hausfrau hierdurch Gelegenheit, bedeutende Erſpar⸗ 


niſſe zu machen. 


Packkammer für Colonialwanren ett. 


[ 


A. Prochnow, 


43, Alter Markt Nr 48, 


wollen. 


Walter Grunmau. 


Der erſte Haußtgewinn von 40,000 Mark 5 


ne ee a : 
Mühlenfabritat⸗ u. Vo rtoſt⸗Geſchäft 


weines verſtorbenen Vaters übernommen habe und unter der unveränderten Firma 


George 


weiterführe. 


5 


daß ich das altit. © 


Grunau 


i Es wird mein Beſtreben fein, nur gute Waaren bei billigen Preiſen zu 
halten und bitte ich, das meinem Vater geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen 


Hochachtungsvoll 


chmiedeſtraße 14, 


2 Rinderfleck. 28 


Gerh. Reimer 


Empfehle 
Wickbolder, 


Märzen⸗ und Lagerbier 
in vorzüglicher Qualität in Gebinde 
und Flaſchen. 

Th. Schiegel. Inn. Mühlendamm 1900 
rr SE 


Mannes schwäche 


beilt gründlich und andauernd 


Pr, Aa. Dr. eau 


Wien IX., 
Porzellangasse 3la. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk 
„Die männlichen | 
9 Schwächezustände,derenf 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 1 
incl. Frankatur. i 


23. Februar und folgende Tage: 
Ziehung der 


= Hölner 2 
Domban-foiterie.] 


Nur baare Geldgewinne, 
Hauptgewinne M. 75,000, 30,000 
15,000 ꝛc. kleiſter Treffer M. 50. 
Looſe à 3,30 M. incl. Porto u. Liſte. 
Beſtellungen erbitte bald, 
da Preisſteigerung zu erwarten. F 
Richard Schröder, 
Bankgeſchäft, 
Berlin W., Tanbenftr. 20, 
gegründet 1875. 


= Trunksucht 


ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst gerichtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse. 
Reinhold Retzlaff in Dresden. 10. 


Die im beſten Betriebe befindlä 
0 


Bärenbäckerei, 


auf Nr. 44013 der Weſeler Geld⸗Lotterie fiel in meine Collecte 1 
und iſt vor Erſcheinen der amtlichen Liſte von mir baar aus⸗ 


lt worden. 
gezah Berlin ©., 


vorzügliche Nahrungsſtelle, iſt ul 
günftigen Bedingungen zu 9 
pachten oder zu verkaufen. Nähe 


Verlobt: Frau Olda Rübſamen, geb 
Patſchke⸗Braunsberg mit dem pract. 
Arzt Dr. Bader-Saalfeld. 


neuer Spielwaaren & 


empfehle 


= 
4 


Geboren: P. Gluth⸗Tilſit, T. A. Tor- 
nier⸗Wolla, S. Hans Schulz-Schu- 
litz, S. Ernſt Gruihn⸗Danzig, S. 

Geſtorben: Frau Johanna Schlicht⸗ 


Tilſit 68 J. pract. Arzt Dr. Geor 5 
Schulz⸗Mehlauken. Chriſtian Bau⸗ 5 n ( 4 = 
Braun geh. Lipp Be ken 03 Fele J Unterhaltungs-Spiete 11,000 Geld⸗Gewinne mit 80,000 Mark Zeitungs⸗ 


Braun, geb. Lipp⸗Borken 40 J. Ferd. 
Gedamke⸗Thorn 54 J. Anna Nickel⸗ 
Marienburg 31 J. Johanna Friederike 
Meck⸗Zoppot 81 J. Frl. Anna Loe⸗ 
wald⸗Danzig 19 J. Hauptlehrer 
Rudolf Harder - Danzig. Pfarrer 
Otto Reichel⸗Königsberg 78 J. Frau 
Emma Staſcheit-Heydekrug 62 J. 
Lehrer Auguſt Hochfeld⸗Friedland Opr. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 12. November 1890. 
Aufgebote: Arbeiter Joh. Borzyn⸗ 

Lichtfelde mit Anna Böttcher⸗Pr. Roſen⸗ 


gart. 
Sterbefälle: Arbeiter Joh. Jacob 


Kamrowski 72 J. — Förſter Albert 


rr 


Simiedeft. f 


zum Seibstkostenpreis ; 


einen Orüssaren Postel 


Bisquitpuppenköpfe, 


und verschiedene Reste 


in Spielwaaren. 


Fr. Hornig’s 
Nachf. 


(ee 


iſt während des Jahrmarktes 


Georg Joseph, 
Auf 10 Looſe 


Jüdenſtraße Nr. 14. 


f 127 1 Treffer! 


baarem Gelde 


Berlin ©., Jüdenſtraßze Nr. 14. 


Auf 10 Looſe ſchon 1 Treffer! 


5 J. Harwitz Nachfolger Verlag = 
Berlin SW., Lindenſtraße 43. 


werden in der Gieſinger Geld⸗Lotterie, Ziehung unwiderruflich 
am 18. November 1890, gewonnen. Loos à 2,00 M., Porto 
und Liſte 30 Pf. verſendet, ſo lange der Vorrath reicht, 


Georg Joseph, i 


＋ 
* 


ON EEE 9 —ç—＋ꝓ 2 UL RTL RN ENTER —— — 


Diele (OO! 


bei den Herren A. Oehlert, Kais 
ſpeicher, und H. Pressier, Müll 
ſtraße 13, ſowie bei der Beſitzerin F 
J. Heyroth, Wwe. 


Makulatur 


ganze Bogen, iſt zu haben. 
Expedition der 
„Altyreußiſchen Zeitun 


Eine kräftige 
Amme 


wird verlangt Heiligegeiſtſtr. | 
Wochenmarktpreiſe von Ell 


am 5. November 1890. 


Wolfram zu Gertlauken T. 1½ J. — zu haben: 8 Allgemeiner 5 Wei Schl ut 1 
Schuhmach ermeiſter Rudolf Kriegel 64 J. Ein größerer Poſten 1 Ti hie K | d [Huſten⸗ und Lungenleidende ver- 505 e 1 Be 9000 4 
— Arbeiter Johann Langwald zu 2 2 1 ISCmer-Kalender danken ihre Rettung meiner weltberühmten] do. geringe, 7,70 
Zeyersvordercampen 38 F. fd kſiſcher rein IEINENEN 1 für 1891. American coughing cure. Roggen p. Schfl. a 6.20 
Donnerſtag, 13. Nov. fd id . 5 Huſten und Auswurf hören nach] do. eee eee 
Theater. Zum 4, Male: Ca ent kk, I Pecis hocheleg. geb. Mark 1,50. 1 Tagen ſchon Ba Taufenden Gerte per Schfl. 75 5 > 9 
P 50 ch vorzügliche Qualitäten, ganz be⸗ 2 8 „ | wurde damit bereits geholfen. Katarrh, do. mittel „ 4.80 
en ton S öller. deutend unter Fabrithreis, das . ee e dt Heiſerkeit, Verſchleimung und Kratzen] do. 72 85 „ 4.60 
Schwank in 3 A. von Carl Laufs. Dutzend ſchon von 2 5 für as Han 7 1 igen ei - im Halſe ze. hebt es ſofort auf. Hafer per Schfl, gute „ 3,10 
Vorher: A theifungen werthvolle Fachartikel, Preis pro Flaſche M. 2,50, 3 Flaſchen do. mittel „ 200 
5 gg geringe „ F 


Die Burgruine. 


Preisgekröntes Luſtſpiel in 1 A. von 


Carl Caro. Neuheiten Rindfleiſch, v. d. Keule 1 Pfd 
; das Präparat zum halben Preis. V 
Freitag, den 14. November: . = 3 ehe rt a 5 Piper ara und ah Seine 5 050 
BEE Benefiz für Helene Bensberg. Ballblumen r N General⸗Depot: Kalbfleiſch 0,30- 
Di it 5 | 7 Oscar Lutze, Berlin C. 22. Germafſteh „ 0550 
5 ie 0 11 von fl Ell. Ballfächern U LI e e 8 exäuch. Speck, hieſiger „ 0,80 
Modernes Schauſpiel von Ganghofer und Emn in 601 Auswahl ein. . x 100 | 
Brociner. mma Oltz Mod 0 ki es Druckpa | 1 > 3 
5 a odes. ou 8 ler Cier 60 Stück.. 400 
— ee 7 ‚ f 3 zum Einpacken, in een (Dop⸗ Söhnen alte, per Stück . 1,00 
Elbinger Kirchenchor. 10 5 hell⸗ a Be ONE i . ſowie in Enten lebend 5 
| i + 5 0 au, rehbraun Hanf u. grau Manila, eliebigen kleineren Formaten gejchnitten, | Gänſe⸗Rü 8 g 
ee 14. ken 8 Uhr, 11 11 Sun e 1 1 07 en en Centner 20 Mark, |, Etr. e 970 
N wie andere Firmen führen, ar Stück 250 
Frobe zum Todtenfell. genimmt Hitze und Schmerzen aller 1 druck H. Gaartz Buchdruckerei. — 
Die Zwangsverſteigerung des Wunden und Beulen, verhütet ie mit Firmen ru 5 8 e per Scheffel nn 
elbrüben 


Grundſtücks Tolkemit Nr. 214, den 
Schuhmacher Franz Schröter'ſchen 


5 rig, wi kürzeſter Zeit böſe Kar⸗ . in | 
CV höhe] hehe Te Kinds el a 
72 Y * 7 7 5 n, 5 ; £ L „ 0 8 * 
_ Königlichen Amts⸗Gericht. Brande aden ar. 9 Buften, die Buchdruckerei] Winterausgale 1890 fl, mitestens Vormittags 11 un] 
VVV d. Gert. er E egg e Jer. denen 
oſtkarten, Briefmarken ꝛe. ein. Zu haben in allen otheken „Gaar. 5 8 entf 
| Die Exped. der „Altpr. 


kauft Axt, Danzig, Milchkannengaſſe 10. à Schachtel 50 Pf. 


des 
zu ſchneiden fa 


Alb. 


leiſch, kalt jedes Geſchwür ohne 
t ſchmerzlos auf. Heilt 


Geschenk 


1000 1. 2,50 bis 5 M 


Zeichnungen de. ꝛc. und iſt bejon-. 
ders als paſſendes 7 


M. 6 per Nachmahme oder gegen vor⸗ 


herige Einſendung des Betrages. Un⸗ 


= bemittelte erhalten gegen Beſcheinigung 
zu Weihnachten, Neujahr, Ge⸗ 


der Ortsbehörde oder eines Pfarrers 


Der Eiſenbahn⸗ 


Exped. der Altpr. Ztg. 


do. 
Stroh, Richt⸗, p. 100 Kilogr. 
Heu per 100 Kilogramm 
Kartoffeln per Scheffel 


Zwiebeln per Scheffel 


kilage zur „Altpreußischen Zeitung. 


Elbing, den 13. November 1890. 


Nr. 266. 


IcaATIe FÜR JEDERMANN! 
Der Rechtsversländie 


Ein Hand- u. Hilfsbuch zur eigenen Belehrung 
u. selbstständ. Bearbeitung gerichtlicher Angelegenheiten 
e unter Zugrundelegung der neuen Reichs-Justiz- 


gesetze von C. Lundberg. 
Neueste Auflage. Hleg. cart. liefert franco gegen Einsendung von 


— 3 Mark on G. Schulze. Leipaig. Lindenstrasse 8 


Der Bazar. 


Reichhaltigſte Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 


Abonnementspreis vierteljährlich 2½ Mark. 
der Bazar it tonangebend und bringt Mode, Handarbeiten 
Colorirte Stahlſtichbilder, Schnittmuſter in natürlicher Größe. 
Romane und Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. N 


Alle Poſtanſtalten u. Buch andlungen nehmen jederzeit Abonnements 
Probe 1 5 verſendet af Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des F 
3 1 SW. 


Berliner Schacider- Akadımie 
unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Director Kuhn be⸗ 
findet ſich noch nach wie vor 


Berlin C., Rothes Schloss No. l. 


0 Das Publikum wird im eigenen Intereſſe vor Täuſchung durch andere 
Anzeigen gewarnt. Keine andere Anſtalt iſt wie die unſerige in der Lage, 
vollkommenſte und gründlichſte Ausbildung in alen Zweigen der Schneiderei zu 


arantiren. Stellennachweis vollſtändig koſtenfrei. Proſpecte gratis. 
i R Die Direction. 


1. Ziehung der 2. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. November 1890, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 105 Mart find den betreſſeuden Nummern 
in Pareutpele beigefügt ⸗ 
(Ohne Gewähr.) 


76 149 865 429 31 1200) 84.88 537 63 730 44 92 895 41 56 914 1590 
720 78 940 2053 66 140 265 346 510 76 765 779 849 900 3039 226 
50 63 304 775 908 42 90 4009 162 93 256 89 379 505 606 26 63 857 
78 949 59 63 5274 503 18 66 83 668 745 806 72 916 52 92 1200 6152 
— 80 96 437 516 608 931 40 80 7178 331 47 589 834 81 930 1150) 32 

64 (150 8073 356 78 461 633 66 702 80 819 77 9031 224 26 363 73 
478 535 42 612 14 15 1150) 16 1150) 91 905 62 
2915 382 96 529 622 886 960 

13007 28 68 153 325 510 612 
15026 159 
1150) 15 402 857 9 930 3 8 16365 423 33 505 5835 17351 

80 19037 


380 486 96 535 35 46 672 8904 

30030 1150] 40 225 41 86 306 05 400 501. 16 21 35 64 87 623777 
809 43 905 31026 175 239 330 506.7 626 28 60 69 987 3214455 
352 63 613 24 748 90 302 929 83097 1150) 124 32 73 2 442 588 901 
34075 180 225 498 13001 524 93 696 706 870 35116 97 207 64 640 787 
36207 397 730 59 803 28 94 37012 (1501 29 146 313 424 72 617 725 
11501 44 920 49 85 38090 122 33 38 190 65 479 573 661 67 727 30 
30167 238 68 445 85 656 70 1501 704 851 90 


40190 305 416 58 64 81118 41003 26 55 12001 212 97 466 597 
935 705 71 48428 512 13 45 96 665 715 808 35 40 43038 68 147 229 
6 508 723 74 896 905 2% 89 44039 166 423 522 58 74 662 746 49 

904 1150 850 946 45001 301 74 406 518 630 56 731 936 4610647 252 
71 390 430 619 41 707 927 37 47105 365 80 89 442 546 673 708 31 37 
809 ae a, 48013 33 39 80 217 552 654 49056 111 12 43 268 


60043 275 5 469 600 76 745 61037 66 269 422 504 19 58 604 
744 842 62110 229 60 431 43 90 683 860 990 91 63224 73 88 306 75 
92 675 737 70 866 1501 98 906 64Vi7 1150] 23 92 231 603 89 1150) 
799 963 65040 162 247 304 50 89 709 875 912 66012 40 121 222 509 
658 70 724 877 67183 329 83 88 446 776 875 976 68133 534 82 774 
894 905 65 69178 252 339 453 752 60 804 11 12 72 904 1200 

70133 46 [15000] 240 92 357 90 413 62 543 685 820 31 40 930 
7492 71044 201 49 436 74 798 813 937 44 72323 784 23006 78 
198 258 420 28 55 73 522 861 962 65 74000 4 96 174 204 5 350 488 
631 746 79 968 75081 212 6 1 308 407 22. 3 35 91 98 600 63 84 751 
80 869 88 89 903 25 76086 189 98 208 53 614 81 758 913 26 34 65 
77005 J 122 246 92 349 471 77 735 78029 47 702 879 969 79258 
523 — 5 881 921 

71 219 345 (1501 69 472 1, 2215 1591 55 38, g 613 31 702 
856 ar 229085 101 91 596 707 828 211 23 89 96 
83 539 63 610 728 815 39 905 245 755 83025 70 144 46 62 


334 71 74 
65 218 85 359 408 69 511 30 739 54 63 86 99 804 64 65 944 43 84020 


242 486 576 624 764 903 85065 75 88 272 86 336 92 439 49 64 73 
572 713 15 20 80 914 66 (1501 80 85 86042 177 268 340 85 98 457 
1200; 86 711 869 990 87120 203 404 520 928 92 88115 25 92 246 363 
556 649 87 723 89 810 25 52 900 53 89019 125 271 466 511 84 794 982 

90303 17 434 93 637 49 869 960 91054 58 11501 219 24 23 374 414 
1150] 518 635 87 754 63 802 63 89 94 994 92037 81 83 172 321 534 


58 668 803 990 93147 56 62 212 323 81 519 85 97 640 87 700 85 88 
58 93 1150) 911 55 94063 (1501 218 358 62 479 81 522 — 155 919 


9 569 606 704 803 90 964 

100: 509 13 686 909 101117 24 160 307 488 703 808 42 102025 
62 87 269 98 435 1150) 46 67 657 71 904 7 84 3 320 = ig 64 
dh 701 819 42 02 955 104159 221 48 340 92 601 14 97 7 0 68 75 
805 72 7497 928 105027 42 118 [200] 900 415 689 729 904 (1 
106073 217 698 722 936 59 77 107566 501 620 69 795 [150) 812 
108 05 41 157 232 348 465 555 808 912 100039 118 80 212 21 31 847 
50 79 450 64 562 95 72 26 

110,16 58 593 759 84 821 902 7 68 111006 59 194 348 599 Ar 
61 1150) 92 97 921 112109 [300] 10 22 44 [1500] 73 422 43 503 5 38 
84 91 612 704 53 89 823 29 50 74 95 113017 163 284 580 638 69 777 
839 954 57 64 114085 191 157 54 482 564 85 690 716 19 57 58 818 
115273 95 337 458 71 509 15 96 703 33 40 815 58 81 110044 77 85 
174 356 400 68 507 24 69 86 646 734 858 67 901 26 7 76 117014 172 
298 30 14 75 441 701 834 900 29 11 se 50 58 97 400 541 72 649 
10 849 119240 420 70 513 58 877 919 

120128 327 818 978 121016 17 45 128 73 95 201 42 439 53 66 538 
679 807 26 86 910 35 75 99 (2001 122056 97 151 97 287 344 415 526 64 
601 86 710 81 842 95 933 86 123151 244 322 491 613 DS 8 9 738 
910 24 48 80 124132 55 74 345 54 56 322 39 524 83 629 501 86 
[2091 125102 88 216 372 492 586 615 29 766 80 850 84 980 C 1200 
126044 73 151 214 25 490 672 730 38 843 914 45 74 182286 St Su 
79 1 853 128138 430 540 75 781 189166 287 93 323 33 615 
1 

130.02 69 213 51 501 2 79 815 1300) 6891 131038 49 185 442 
89 8:4 987 132035 50 78 85 278 (2001 325 477 501 694 823 30 963 

138064 180 219 311 448 [5000] 66 84 523 81 668 783 889 923 134315 

57 1150 59 94 602 771 862 135070 247 1501 94 365 545 617 FR 777 
811 43 78 905 9 56 77 139044 79 170 290 395 414 610 741 50 865 97 
1327081 116 62 355 513 86 708 85 895 992 138131 57 (3001 920 208 314 
a N 55 0 84 880 81 916 139121 220 44 46 319 90 406 546 98 
671 704 80 5 

140359 641 68 785 848 94 96 905 28 42 60 65 74 141100 47 382 
464 96 5600 63 642 46 726 91 843 58 142044 155 297 320 864 1501 
919 143019 24 52 102 231 44 55 408 17 61 544 71 625 48 52 858 
144090 339 511 76 714 48 951 148068 72 (200 202 48 378 532 872 
73 77 79 902 63 146074 78 516 38 54 [200] 84 763 67 853 = 933 3 
147004 22 92 167 85 319 407 62 502 12 13 11601 706 37 50 53 862 
908 148185 203 460 514 88 602 715 79 829 140109 17 303 91 us 
82 595 (300 678 93 966 

150012 50 71 90 199 253 66 320 56 65 74 518 13 80 724 53 984 
15 103 289 356 515 68 678 854 98 923 N 348 92 637 711 36 
77 93 15386 394 411 63 12001 549 635 758 965 84 54 188 322 30 
408 510 92 616 46 50 785 86 851 155119 34 226 349 605 70, 721 12001 
766 884 156008 10% 31 237 40 557 668 91 93 938 157001 20 44 213 20 
414 42 761 825 918 158084 258 452 540 68 660 775 at 1200] 159028 
93 107 19 11501 47 77 05 ı9 320 43 67 495 581 89 674 


160024 70 122 33 50 307 449 1501 508 93 94 612 161010 186 386 
404 53 1150 519 650 53 77 714 69 899 971 182187 299 442 636 760 
802 16 3016 107 240 587 698 164045 64 153 334 545 63 165007 
72 699 728 841 166107 24 62 208 354 90 486 593 
777 167016 128 72 232 360 70 82 902 601 878 944 168169 u 92 
3:8 415 530 609 60 776 en DB 932 1609104 30 12001 244 346 81 441 
518 68 74 77 642 44 702 40 

170014 95 156 274 354 — 96 652 [150] 0 824 en 171057 395 
400 14 570 98 671 869 172173 88 218 57 371 509 658 96 733 40 80 
843 52 68 912 97 172004 16 428 509 19 676 706 62 955 174146 54 
225 415 36 74 517 677 92 702 175055 112 71 275 150 380 — 5 Nr 
714 86 810 176090 100 30 96 230 52 430 701 875 122008 2 
76 532 744 833 95199 12136 [150] 45 54 433 49 115 Bi 810 64 66 66 
1200] 987 179040 69 237 59 95 315 519 30 45 712 925 

180155 77 (1501 212 304 38 477 592 678 715 an 53 88 939 78 
181155 307 562 707 182005 145 As3108 200 389 421 29 35 42 [3001 
749 824 182087 94 103 3,8 58 523 36 60 (1501 642 [150] 82 93 724 
48 185035 71 93 224 46 1200] 63 342 450 92 542 664 841 912 03 47 
186281 323 54 425 846 994 182005 42 94 334 83 452 709 938 71 
188056 198 390 469 501 43 85 640 70 818 42 180325 521 924 63 


Die reihhaltigfte aller Moden⸗Jeitungen 


it die Illuſtrirte 


rauen⸗Zeitung 
iefelbe bringt in jährlich 
24 Doppelheften 24 Moden⸗ 
und Unterhaltungs Nummern 
mit Beiblättern, in reizvollen 
farbigen Umſchlägen. Die 
Moden⸗Nummern ſind der 
„Modenwelt“ gleich, welche 
mit ihrem Inhalte von jähr⸗ 
lich über 2000 Abbildungen 

ſſammt Text weitaus mehr bie⸗ 
tet, als irgend ein anderes Modenblatt. Jährlich 
14 Beilagen geben an Schnittmuſtern zur 
e ae der Garderobe für Damen 
und Kinder wie der Leibwäſche überhaupt ge⸗ 
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. — 
Der Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, 
einem vielſeitigen Feuilleton. und Briefen über 
das geſellſchaftliche Leben in den Großſtädten 
und Bädern regelmäßige Mittheilungen aus 
der Frauenwelt, Kunſtgewerbliches, „Für's 


Haus“, Gärtnerei und Briefmappe, ſodann 
viele künſtleriſch ausgeführte Illuſtrationen und 
an Moden u. Handarbeiten Folgendes: jährlich 
über 75 Artikel mit über 300 Abbildungen, 
12 große farbige Modenbilder, 8 farbige 
Muſterblätter für künſtleriſche Handarbeiten 
und 8 Extrablätter mit vielen Illuſtrationen, 
ſo daß die Zahl der letzteren an 3000 jährlich 
hinanreicht. Kein anderes illuſtrirtes Blatt 
überhaupt, innerhalb oder außerhalb Deutſch⸗ 
lands, kann nur entfernt dieſe Zahl aufweiſen; 
dabei beträgt der vierteljährliche Abonnements⸗ 
preis nur 2 M. 50 Pf. Einzelne Hefte koſten 
50 Pf. reſp. 30 Kr. — Die „Große Aus⸗ 
gabe mit allen Kupfern“ bringt außerdem jährl. 
noch 36 große farbige Modenbilder, alſo 
jährl 64 beſondere Beigaben, und koſtet viertel⸗ 
jährlich 4 M. 25 Pf. (in Oeſterreich⸗Ungarn 
nach Cours). 

Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W. Potsdamer Straße 38, 
Wien I, Operngaſſe 3. 


3 — — —⅛: : 
Zum Beginn der Reichstags⸗ und Landtagsverhandlungen! 


Soeben erſchienen: 


(Neu.) 


AC Buch für freiſinnige Wähler. 


i Neuer 6. vollſtändig umgearbeiteter Jahrgang. 
Das 22 Druckbogen umfaſſende Buch erörtert in 136 lexikaliſch geord⸗ 


neten Abſchnitten alle parlamentariſchen Zeit⸗ und Streitfragen unter Beherrſchung 
des geſammten parlamentariſchen, legislatoriſchen und ſtatiſtiſchen Materials. Be⸗ 


ſonders intereſſiren die ganz 


neu bearbeiteten Kapitel „Arbeiterſchutzgeſetze“, 


„Bismarck, Fürſt“, „Caprivi“, „Einkommenſteuer“, „Fleiſchtheuerung“, „Gewerbe⸗ 
59 „Gewerbeſteuer“, „Kolonialpolitik“, „Landgemeindeordnung“, „Militär⸗ 


ragen“, „Wilhelm II., Kaiſer“. 


Zu beziehen durch die Expedition der „Freiſinnigen Zeitung“, Berlin SW. 


Zimmerſtraße 8. 


durch Poſtanweiſung oder in Briefmarken. 
— Ladenpreis in Buchhandlungen 2 Mark. 


1 Mark 20 Pf. pro Exemplar. 


Frankozuſendung gegen vorherige Einſendung von 2 Mark 


Bei Entnahme von 5 Exempl. ab 


N. Meyer jr. 
vorsendetsofort das 
‚schönste, reichhaltigste 
Mustersortiment von: 


Tuchen, Satins, Buxkins, 


c 


n 
— 


5 Unstr 


RE * 


ee 


Liner Buxkin-Manufactur 


zu enorm billigen Zug zes. eisen. 


"wird umgehend ganz portofrei unter Nachnahme oder gegen 
Jedes Mass vorherige Einsendung des Betrages zugesandt. 8 


eitigvorteilhafteste Bezugsquelle für 


Lünen a. d. Lippe 
Kammgarnen, Cheviots, 
Regenmäntel-, 


Westen-, Lodenstoffen ele. 


an Jedermann 
ae Se a 


Wiederverkäufer. | 


ET TEE ARTE 


Alten u, jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


l, Werven- a. 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. N 
Freie Zusendung unter Couvert 


für 1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschwelg. 


ER 
1. Ziehung der 2. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. November 1890, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 105 Mart ud den detreſſeunden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewohr.) 

53 146 227 70 86 377 665 700 854 1049 133 39 242 602 12 47 929 
38 2069 103 80 303 25 39 588 657 853 931 3232 343 [1500| 450 
652 60 752 912 4013 31 50 67 205 1500] 13 37 369 411 734 75 978 
5005 91 102 41 11501 474 610 1200 78 819 56 9%, 6129 83 89 370 89 
400 576 87 666 762 1501 822 1200 28 7107 31151 487 714 863 1150 
977 8218 352 424 77 566 70 710 94 866 98 923 9116 45 47 234 394 
462 657 880 925 2 

10073 [150] 141 43 305 400 60 527 67 1150) 700 19 822 976 1150] 
11161 64 367 404 654 87 828 [1501 43 12075 119 1150) 395 761 150 
802 34 909 51 78 13026 92 297 302 33 87 475 569 675 702 1150199 
941 48 14030 75 152 224 11501 333 570 8.0 941 83 15253 305 51 452 
538 (150) 40 52 678 749 954 1086 235 340 442 674 781 864 909 20 54 
81 12138 70 274 83 402 42 75 622 795 802 37 39 18235 60 72 421 
47 48 579 830 19117 11501 243 301 84 470 619 23 719 41 868 97 959 86 

20031 33 170 92 278 379 542 774 938 11501 61 21008 288 314 453 
78 80 588 901 22177 239 73 325 79 91 441 78 657 758 815 90 955 
23116 441 1150) 559 636 700 894 24252 371 570 692 94 772 832 925 
11501 25232 94 303 90 524 82 625 28 853 15% 924 26071 77 116 43 
360 84 41% 62 96 881 27029 67 88 109 53 67 317 [150] 36 40 65 454 
71 502 602 897 975 83 28206 14 15 6, 314 26 574 602 7 730 91 884 
930 29197 260 312 58 775 85 1160| 818 78 98 906 

30082 117 372 77 452 77 79 508 20 72 658 754 [3001 837 31177 
11501 251 78 342 [150] 401 74 775 917,39 32202 303 405 22 61 564 71 
98 712 963 90 3 965 33187 93 208 44 378 411 14 29 72 611 745 65 
34112 1300] 51 12001 260 314 84 538 44 98 784 857 35003 344 405 62 
505 7 882 [2001 976 36251) 70 334 69 409 551 625 32187 242 314 83 
513 17 691 38028 34 73 84 477 776 91 13001 982 83 97 30019 72 111 
14 = 99 631 88 830 963 81 


50035 173 273 317 20 549 52 638 954 51072 108 62 203 4 313 877 
933 65 52013 67 69 194 268 322 619 1150) 33 760 823 969 71 53228 
319 508 22 40 776 802 18 80 919 54109 T1 82 89 253 79 420 1150) 

4 80 835 55025 48 97 111 28 [150] 59 67 


60115 43 214 24 445 513 80 92 658 740 860 90215 61051 112 440 
66 840 907 62037 68 197 300 43 502 48 640 849 
63010 21 41 67 213 25 366 1150) 400 28 35 68 995025 31 922 90 64064 
95 401 61 567 641 93 1300) 738 913 16 30 65133 202 3 60 (150) 460 55 
612 722 800 900 4 76 ; 
67051 89 216 342 635 94 809 61 64 0 
64037 166 368 461 535 54 76 91 692 749 73 845 922 35 
70093 120 297 739 807 985 89 2.1023 404 753 960 22049,73 269 
71 410 19 42 602 78 836 926 47 90 78114 227 329 441 558 98 771 914 
74035 65 135 70 92 214 85 322 30 32 35 473 555 602 723 824 
73000 163 376.443 53 [150) 63 500 651 818 938 28020 88 200 81 361 
83.403 33 636 30 85 77215 48 50 304 6 21 35 51 503 635 885 909 
78093 1.001 363 426 91 501 717 64 852 75 84 971 79021 54 124 51 252 
313 60 473 609 52 97 715 12001 816 28 44 64 98 
80100 1150) 77 265 77 78 365 81 634 75 899 910 88 1150) 93 81067 
147 243 307 


312 82025 51 220 96 578 626 69 77 706 37 91 817 57 88195 328 65 

2 55 > 50 is 927 89047 112 56 78 253 346 84 94 404 14 518 71 635 
54 81 908 5 

90074 165 243 64 81 455 95 709 58 1160) 87 826 75 936 75 91090 


Kölner Dombäu-Lotterie. 
Alle Gewinne in baarem Geld. 
Hauptgewinn 75,000 Mark. 


Ziehung 23. Februar 1891. 


Laoſe à 3 M., nach auswärts 3,10 M., ſind zu haben in der 


Expedition der „Altpreußiſchen Zeitung“ 


92008 20 35 108 34 89 
211 32 62 303 543 645 73 705 19 65 876 919 52 56 93012 99 157 339 
95 478 521 922 75 94858 67 115 319 82 459 69 625 97 754 66 894 938 
95110 26 214 336 79 458 604 24 70 708 22 59 893 96125 70 202 39 
320 33 54 672 773 97087 228 31 366 408 31 522 861 94 98015 44 
103 [150] 269 93 344 3001 515 46 868 951 99352 443 55 64 1200] 624 
85 714 840 85 93 [150] 

100010 98 250 83 319 97 508 48 733 74 97 893 948 60 101226 45 
93 327 450 622 844 102015 137 64 218 48 416 82 605 96 742 103068 
164 302 7 10 567 66x 72 729 73 8:5 49 979, 104104 45 79 1160) 274 
323 22 31 56 944 105145 278 320 505 39 70 783 887 106059 111 15 
28 201 343 73 409 97 602 721 850 926 107079 188 324 451 618 64 755 
57 62 89 91 844 (300) 55 108002 17 47 48 12001 243 302 14 68 801 76 
937 10900) 19%26 82 84 315 [150] 424 610 800 23 77 78 

110014 24 3001 36 49 61 132 76 213 53 337 505 636 719 36877 915 
111021 164 515 31 610 700 82 976 112060 161 251 302 10 70 420 52 
510 676 724 36 97 856 914 46 113055 58 375 559 604 784 859 910 48 
114183 215 507 762 91 855 115131 32 63 296 335 463 651 77283 832 
46 84 968 90 116007 25 27 152 53 81 274 305 69 76 763 72 806 29 
993 117129 31 420 92 556 60 86 663 824 986 118061 292 329 1150) 
46 506 704 941 119244 94 [200) 313 427 65 79 501 643 50 710 75 851 

120126 382 [300] 554 674 722 90 872 950 77 121098 205 37 69 
314 1150] 74 449 95 665 80 [300] 87 11501 710 831 1150) 40 44 51 122031 
142 285 355 453 83 96 713 2 39 65 123067 449 603, 61 98 11501 799 
124188 260 71 365 491 504 709 890 125043 157 255 89 306 65 577 
635 713 833 922 60 126050 90 125 385 426 552 616 39 48 838 122024 
264 424 582 601 98 916 83 128373 410 24 523 87 692 93 768 129263 
339 41 463 78 612 76 12001 710 29 46 67 840 91 5 

1300.9 156 229 307 53 95 481 88 630 38 12001 792 97 1150] 962 
131026 97 159 349 1150] 61 79 646 790 810 13 49 60 362 132117 31 
209 3,6 462 602 945 133112 31 296 648 78 717 1501 45 150 991 
1 4071 895 589 658 87 797 135035 84 (2001 110 13 47 92 466 514 
38 82 99 694 704 136113 20% 23 412 558 801 39 910 72 77 97 
137003 5 3176 76 150 204 446 709 25 830 73 915 138000 238 321 
22 1150) 453 96 736 139023 53 113 82 326 68 542 622 814 92 983 

140182 272 92 938 150 141065 273 96 449 708 872 73 97 911 13 
142029 151 305, 415 44 51 75 81 565 81 802 97 143031 206 [150] 69 
310 72 481 552 644 721 33 922 144061 155 537 98 637 728 145037 
45 147 94 1150] 253 348 552 654 712 863,920 67 140130 73 82 250 
342 416 583 97 725 915 50 94 147007 77 158 487 96 525 37 (150) 682 
93 951 95 148061 97 112 206 369 4½ 73 982 140016 58 80 119 47 
58 216 306 9 34 68 82 525 636 811 40 95 979 91 

150110 79 87 327 6x4 852 69 89 909 15 1120 62 1150 79 659 831 
35 (150) 967 152123 84 207 434 46 61 62 575 663 191 975 5 
231 11501 77 87 437 512 65 94 617 733 55 857 1844069 212 414 23 577 
629 31 744 87 811 912 35 155062 132 213 466 552 640 37 99 708 29 
>98 905 156070 96 340 42 430 80 511750 88 152168 369 404 99 
756 952 158080 125 33 393 425 69 81 94 561 625 63 76 916 159211 
51 372 407 21 543 623 26 77 762 97 x 

160229 4 772 934 90 161034 147 65 484 13000] 586 87 682 815 
90 1500 1620376 291 328 493 539 72 656 65 955 84 163105 93 
298 482 91 642 81 919 164067 134 95 254 339 50 73 92 2) 75 89 
948 62 165021 59 183 350 448 56 76 704 19 881 950 70 166078 110 
398 406 605 46 167027 33 56 239 501 45 764 188033 85 152 1501 
en Bi 541 56 405 31 64 543 616 900 25 169069 125 58 531 66 85 

38 76 862 

170093 213 417 586 625 1150) 717 27 83 835 48 930 57. 171102 
74 408 35 698 736 806 49 921 13001 122485 517 22 58 685 704 36 805 
39 938 173019 131 201437 502 63 86 683 712 75 843 67 17400) 24 
49 158 96 289 422 690 742 78 882 953 173115 47 272 542 94 715.31 
98 1150] 825 56 176201 40 334 506 68 680 TIL 96 17707 325 807 
178 21 58 69 182 247 316 426 503 30 97 601 16 714 29 863 92 93 
179052 55 125 32 222 368 78 447 909 

180128 40 49 229 315 96 500 40 44 49 708 181197 424 36 50 517 
635 714 907 44 99 182000 22 362 520 67 4200 791 834 912 54 18024 
149 91 98 317 83 742 505 43 979 1 184075 149 80 215 313 689 806 9 
12 915 77 185140 274 546 626 751 892 186048 259 71 93 421 41 49 
627 66 87 787 900 26 182015 57 192 222 52 322 420 25 715 22 809 77 
918 93 188103 4 233 73 320 486 530 71 8 5 83 914 28 76 1854069 
11501 187 276 350 1150] 423 40 500 11 48 54 607 23 855 71 1501 938 
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